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werben in der 17 Retterhagergafie Ro. 4 187 8. 


durch die Boft begogen 5 4 — Juſerate koſten die 


M 10813 


ausüben, iſt für die Sache ſelbſt ohne Belang, 
genug, daß den eg a 


= 


ſo wird es erforderlich fein, ſich mit ihm zu be: 


ein höchſt ſtörendes Ereigniß. Es iſt daher ſehr 


Anbeginn des Kampfes hat 


le 


eclamirt hat, Culturmiſſionen aber von fo inter⸗ 


. — Quartal 4,50 
Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 2 


an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpr 


en. 


a. Congreß oder Conferenz. ſelbſt erſcheinen, ſo hat das nur die Bedeutung, 
Während bisher zur einftweiligen Regelung daß, weil die höchſten Factoren der auswärtigen 

der orientaliſchen Frage eine Conferenz in Ausſicht] Politik gegenwärtig find, die zu behandelnden 
genommen war, betonen die neueſten Telegramme Fragen ſogleich ihre definitive Erledigung erfahren; 
aus Wien und Petersburg, daß zu dieſem Zwecke] werden die Verhandlungen dagegen nur von depu⸗ 
ein Congreß und nicht, wie anfänglich proſectirt, tirten Miniſter geführt, jo werden dieſelben wegen 
eine Conferenz zuſammenberufen werden wird. Da der ſtets neu von den Souveränen ſelbſt einzu⸗ 
man dieſen Unterſchied ſo nachdrücklich hervorhebt, holenden Anſichten und Vollmachten nicht den 
Charakter der Endgiltigkeit tragen. Der Unterſchied 


zutreten und dieſelben einer Reviſion 
werfen. § 3. U 
polizei ſind befugt, von Gegenſtänden der im 8 1 


Orten, auf Märkten, Plätzen, Straßen oder im 

Umherziehen verkauft oder feilgehalten werden, 

Proben zum Zwecke der eee 25 
u 


häftigen. Zuvor jedoch ein kurzes Wort über die beruht alſo darauf, daß auf dem Congreß de: Empfangsbeſcheinigung zu entnehmen. Ver⸗ 
Entſcheidung der ſchwebenden politiſchen Frage auf ſchloſſen, auf der Conferenz nur berathen werden langen iſt dem Beſitzer ein Theil der 
dem Wege der Uebereinkunft der Großmächte im kann. Wenn nun dem Geſandten Vollmacht ge⸗ Probe amtlich verſchloſen oder verfiegelt 


Allgemeinen. s 

Daß ſich nach einem ſchwer durchgefochtenen 
Kriege, wie dem gegenwärtig vollendeten, die Neu: 
tralen in die Dinge miſchen und nicht nur gehört 
werden, ſondern auch mit den Frieden dictiren 
wollen, iſt unter allen Umſtänden für den Sieger 


geben wird, im Sinne ſeines Souveräns mitzube⸗ 
rathen, jo kann ihm auch jedenfalls Vollmacht ge: 
geben werden in demſelben Sinne, ſich an etwaigen 
Beſchlüſſen zu betheiligen. Daß die letztere 
Vollmacht weiter geht, als die erſtere, liegt auf der 
Hand, wenn ſie jedoch ausgeſtellt wird, ſo wird 
dadurch ermöglicht, daß der Souverän nicht ſelbſt 
zu erſcheinen braucht. Und ſo hängt denn die 
Qualität der Zuſammenkunft ſchließlich nicht davon 
ab, ob die Fürſten ſelbſt oder deren Vertreter ſich 
verſammelt haben, ſondern nur davon, ob diejenigen, 
welche erſchienen ſind, mit beſchränkter (Conferenz) 
oder unbeſchränkter Vollmacht verſehen ſind (Con⸗ 
greß). Im letzteren Falle wird das perſönliche 
Erſcheinen der Souveräne unnöthig, und in der 
Praxis hat man von dieſem einfachen Mittel aus⸗ 
giebigſten Gebrauch gemacht. 

So ſteht denn auch zu erwarten, daß auf dem 
bevorſtehenden Congreß die intereſſirten Souveräne 
nicht in Perſon erſcheinen, ſondern ſich von den 
bewährten Trägern ihrer auswärtigen Politik ver⸗ 
treten laſſen werden. Ob es überhaupt möglich 
ſein wird, durch Beſchlüſſe der Großmächte die 
natürliche Entwickelung der Orient⸗Verhältniſſe auf- 
zuhalten, wird die Zeit lehren, vielleicht erleben wir 
in unſern Tagen ein ähnliche Schauspiel, wie die 
Theilung Polens. Jedenfalls iſt es bemerkens⸗ 

werth, daß zur ſelben Zeit, wo wir in Rom das 
höchſte Collegium der ae Kirche zum Con- 
clave zuſammentreten ſehen, in Deutſchland die 
beſchlußfähigen Vertreter der höchſten weltlichen 
taaten Gelegenheit Mächte ſich asc die Zeit Es iſt möglich, daß 
wird, ihre Anſichten und Wünſche zu der Congreß ſich die Zeit nehmen wird, ſich auch 
Für die formale Seite der Behandlung einigermaßen mit dem Gegenſtand des Conclave 

cheidenden Fragen iſt jedoch die Alter zu beſchäftigen. 
nferenz oder Congreß, von erheblicher | 
. Und dies aus fol 


g. e Gründen. 
In dem Protokoll des Aachener Congreſes 


zurückzulaſſen. Für die entnommene Probe iſt Ent⸗ 
ſchädigung in Höhe des üblichen Kaufpreiſes zu 
leiſten, ſoweit nicht in fan e der Unterſuchung auf 
Einziehung des Gegenſtandes erkannt wird. 8 4 
Zu den Beamten der Geſundheitspolizei im Sinne 
dieſes Geſetzes gehören auch die ärztlichen Geſund⸗ 
1 8 5. Für das Reich können durch 
aiſerliche Verordnung zum Schutze der Geſundheit 
Beſtimmungen erlaſſen werden: 1) über die Art 
der Herſtellung der Aufbewahrung von Nahrungs⸗ 
oder Genußmitteln, die zum Verkaufe beſtimmt 
find; 2) über die Beſchaffenheit und die Bezeichnung 
vont Nahrungs⸗ oder Genußmitteln, welche öffent⸗ 
lichhoder im Umherziehen verkauft oder feilgehalten 
werden; 3) über das Schlachten von Vieh, ſowie 
den Verkauf und das Feilhalten von Schlachtvieh, 
Fleiſch und Milch; 4) über die Reinhaltung von 
Schlachthäuſern, von gewerblichen Räumlichkeiten, 
in denen Nahrungs⸗ oder Genußmittel zubereitet, 
aufbewahrt oder ſellgehalten werden, ſowie über 
die auf Märkten zu beobachtende Reinlichkeit; 
5) über die Art der Herſtellung und die Beſchaffen⸗ 
heit der zur Haushaltung, häuslichen Einrichtung, 
Geſchäftseinrichtung oder zur Kleidung beſtimmten 
Gegenſtände, ſowie der Spielwaaren. § 6. Für 
das Reich kann durch kaiſerliche Verordnung die 
gewerbsmäßige hie von Gegenſtänden, 
welche zur Fälſchung von Nahrungs: oder Genuß⸗ 
mitteln beſtimmt And, verboten oder beſchränkt 
werden.“ Die folgenden Paragraphen enthalten 
die Strafbeſtimmungen. Zuwiderhandlungen gegen 
88 5 und 6 werden mit 150 Mk. Geldbuße oder 
mit Haft beſtraft. Gleicher Strafe verfällt, wer die 
Prüfung der Waaren verweigert. § 9 lautet: „Mit 
Gefängniß bis zu 6 Monaten und mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 1500 Mk. oder mit einer dieſer 
Strafen wird beſtraſt: 1) wer zum Zwecke der 
Täuſchung Nahrungs⸗ und Genußmittel, welche 


erklärlich, daß es Rußland Reſignation koſtet, jetzt, 
wo ez die Früchte feines mit jo ungeheuren 
Opfern erkauften Sieges zu pflücken gedachte, auf 
die Wünſche der vornehmlich intereſſirten Staaten 
Oeſterreich und England einzugehen und ſich zu 
einem Congreß, bezw. einer Conferenz zu bequemen. 
edoch iſt das Nachgeben Rußlands in dieſem 
unkte bei dem heutigen Stande der europäiſchen 
chtverhältniſſe, welche noch durchaus von dem 
Gedanken des politiſchen Gleichgewichts getragen 
werden, eine Nothwendigkeit, von der es ſich von 
überzeugt fühlen 
müſſen. Denn die orientaliſche Frage iſt kosmo⸗ 
olitiſchen Gepräges, fie berührt die Verhältniſſe 
Jan der ganzen Welt. Daher muß ſich Rußland 
auch den Einſpruch der fremden Mächte gefallen 
laſſen und dies um ſo mehr, als es als Grund 
r feine dießmalige Expedition gegen die Türkei 


iglich die Erfüllung einer Culturmiſſion pro⸗ 


nationaler Bedeutung ſind, daß alle cultivirten 
Völker das Recht des Mitredens haben. Ob fie 
daſſelbe auf einer Conferenz oder einem Congreſſe 


eren 


Deutſchland. 1 
Berlin, 17. Febr. Ein dem Bundes⸗ 


vom 15. November 1818 wird bemerkt, daß die zathe zugegangener Geſetzentwurf über den zum Verkaufe beſtimmt find, mit dem Ans 
Mächte, um ihre auf dieſer Verſammlung fixirten Verkehr i Rabtungämittein, Genußmitteln ſchein einer beſſeren Beſchaffenheit verfieht 
f „es für nöthig erachten, beſondere und Gebrauchsgegenſtänden umfaßt 17 Paragraphen. oder vieſelben dadurch verſchlechtert, daß er 


. aber als Conferenzen bezeichnet werden. 


* 


Kann der 


mit 18 Anmuth, Herzlichkeit und Natür⸗ 
2 2 0 
diente beifällige Aufnahme. — Am Sonntag wurden 


ein warmes Herz und ein edler Sinn ſtecken. 


feigen Bizot ſchuf Hr. Müller mit dem ihm 
Ze Geſchick zu einer ſehr komiſchen. Auch die 


die zu erreichen, 


u 
* Souveränen felbft, 


menkünfte zu veranlafjen, ſei es zwiſchen den | Die Yan ig lauten wie folgt: „§ 1. ſie mittels Entnehmens oder Zuſetzens von 
ſei es zwiſchen deren bevoll⸗ Der Verkehr mit Nahrungsmitteln, Genußmitteln, Stoffen oder in anderer Weiſe verfälſcht, 2) wer 

mächtigten Miniſtern“ ꝛc. Seitdem pflegte man mit Gegenſtänden, welche zur Haushaltung, häus⸗ wiſſentlich Nahrungs⸗ oder Genußmittel, welche 
zwiſchen Congreſſen und Conferenzen zin lichen Einrichtung, Geſchäftseinrichtung oder mur verdorben oder fälſchlich mit dem Anſchein einer 
der Weiſe zu unterſcheiden, daß Zu⸗ Kleidung beſtimmt find, oder mit Spielwaaren beſſeren Beſchaffenheit verſehen oder durch Ver⸗ 
ſammenkünfte der Souveräne, zum Zwecke, unterliegt der Beaufſichtigung durch die Geſundheits⸗ fälſchung verſchlechtert find, unter Verſchweigung 
die großen weltbewegenden Fragen der Politik polizei nach Maßgabe dieſes Geſetzes. § 2. Die dieſes Umſtandes verkauft oder unter einer zur 
u biscutiven, als Congreſſe, die Zuſammenkünſte Beamten der Geſundheitspolizei find befugt, in Täuſchung geeigneten Bezeichnung feilhält. $ 10. 
er bevollmächtigten Miniſter zu eben dem Zwecke die Räumlichkeiten, in welchen Gegenſtände der in Iſt die im § 9 Nr. 2 bezeichnete Handlung aus 
r 3 § 1 bezeichneten Art feilgehalten werden, oder Fahrläſſigkeit begangen worden, ſo tritt Geldſtrafe 
Dieſe Unterſcheidung iſt aber weder in der welche zur Aufbewahrung ſolcher zum Verkaufe bis zu 150 Mk. oder Haft ein. § 11. Mit Ge⸗ 
Praxis durchführbar geweſen, noch entſpricht ſie beſtimmter Gegenſtände dienen, während der fängniß, neben welchem auf Verluſt der bürgerlichen 
dem Weſen der Sache. Denn wenn die Souveräne üblichen Geſchäfteſtunden oder während die Ehrenrechte erkannt werden kann, wird beftraft: 
Stadt⸗Theater. a 3 Fünfzigjähriges Jubiläum des Elbinger fie gekommen mit Grüßen, Glückwünſchen, Aorefien, 

* Der Sonnabend brachte uns diesmal Gewerbe ⸗ Vereins. Ehrengaben ihrer Vereine. Dr. Nagel eröffnete, 
Kleiſt „Käthchen von Heilbronn.” Die Be⸗ : Elbing, 17. Februar 1878. nachdem die Liedertafel eine Hymne gefungen, die 
auptpartien war die des vorigen Die gemeinnützige, dem Wohl und der Bildung Feſtſitzung durch eine längere Rede Er wies 
ahrez: Hr. L. Ellmenreich⸗Graf Strahl, Hr. der Geſellſchaſt gewidmete Thätigkeit eines halben darauf hin, wie die feit Anfang des Jahrhunderts 
A. Ellmenreich⸗Waffenſchmied, Hr. Müller- Jahrhunderts berechtigt gewiß nicht nur zu einer begonnene Wiederbelebung der naturwiſſenſchaft⸗ 
Bottſchalk; die Titelrolle ſpielte Frl. Gottſchalt Rechnungslegung über das Geleiſtete und Erſtrebte, lichen Studien, der Uebergang von der Hand zur 
ſondern auch zu einer frohen Feier eines ſolchen Maſchinenarbeit die Wiſſenſchafk mehr zum Gemeingut 
großen Zeitabſchnitts. Der Elbinger Gewerbe: machte und dann ſpäter am Ende der zwanziger Jahre 
Verein hat beſonders zu ſolchem Jubiläums feſte die gewerblichen Vereine in's Leben rief. Auf die Ge⸗ 
ein Recht, denn er iſt nicht nur der erſte und ältelte ſchäſte des Elbinger Gewerbevereins, der am 17. Febr. 
der Provinz, ſondern ſteht auch heute noch in voller 1828 von dem verſtorbenen Landrath Abranowski 
friſcher Blüthe und ſtellt in feiner gewerblichen als der erſte der Provinz gegründet worden, warf 
Fortbildungsſchule ein Mufter für ſolche Anſtalten der Redner einen längeren Rückblick. Das Leben 
auf, denn ihre Ergebniſſe werden von keiner ähn⸗ des Vereins war wechſelvoll, es blühte und ſank, 
lichen der Provinz übertroffen. Deshalb durfte die litt von der Adſordirung allen Intereſſes durch 
1 5 des geſtrigen Tages keinen rein lokalen die Politik in den Jahren nach 1848, nahm dann 
harakter behalten, die ganze Provinz, vorwiegend um 1860 durch die 15 — Begabung und eifrige 
allerdings deren öſtlicher, gewerblich vegfamerer | Thätigteit dez Director Schmidt einen neuen 
Theil, beging dieſelbe durch Abſendung zahlreicherer kräftigen Aufſchwung, der auch jetzt noch anhält 
Deputationen mit. Es war eins jener Feſte, 4 der Hinderungen, die 5 Kriege und die 
nicht nur Unterhaltung, Glanz, conventionelle Acte Calamitäten des wirthſchaftlichen, commerciellen 
boten, ſondern da herzlicher Freude ſtimmten und und gewerblichen Niederganges bereiteten. Tendenz 
deren Wirkung ſich weit über den Augenblick ihres und Streben des Vereins haben ſich, den An⸗ 
Daſeins ausdehnt. orderungen der Zeit entſprechend, aus rein 
In den frühen Abendſtunden wurde daſſelbe belehrenden, wiſſenſchaftlichen in mehr praktiſche ge⸗ 

mit einer Foa pal in den Räumen des Caſine wandelt. Dies beweiſt beſonders die 1865 erfolgte 
eröffnet, in den ſpäteren folgte dieſer ein Fearoße Gründung einer Schule, die, vom Handelsminiſter 
in den Sälen der Bürgerreſſource. Der große ſowohl wie von der Stadt weſentlich materiell 


— — — 2 —— — 


fand die Vorſtellung wieder die ver⸗ 


„Der Pariſer Taugenichts“ und eine Neuig⸗ 
keit, ein Schwank, aus dem Schwediſchen überſeßt 
von G. Hilder, „Die Nachbaren“, geſpielt. Frl. 
Hoffmann war als Louis Meunier ein friſcher, 
leder Burſche, voll ſprudelnder Lebendigkeit, und 
brachte die Rolle zur vollſten Wirkung. Den alten 
General Morin, hinter deſſen rauhen Formen 


. Fr. A. Ellmenreich trefflich, 
ie Geſtalt des geſchwätzigen, boshaften und 


en Mitwirkenden brachten ihre Rollen zur 
u} namentlich wußte Frl. Gott ſchalk die 
Partie Eliſens ſehr freundlich und anziehend zu 
ee — G. Hilver hat ſich als verdienſtvoller 
eberſetzer der Hedberg ſchen Dramen, „die Hoch⸗ 
eit von Ulfaſa“, „das Erde der Waſa“, von denen 
das erſtere auch hier geſpielt iſt, bekannt gemacht. 


Den Schwank, den er jetzt überſetzt, Caſinoſaal war einfach und ernſt zu dem Zwecke unterſtützt, ſich immer gedeihlicher entwickelt. Den 
würde man eher für frangöfifhen als geſchmückt, auf erhöhter Tribüne 1 der Vorſtand Anfobetunben des praktiſchen Bedürfniſſes ent⸗ 
für ſchwediſchen Urſprungs halten Es ift| Platz, der Vorſitzende, Dr. Nagel, an der um ſprang auch die Gründung des gewerblichen 


ein dramatiſches Gebilde der allerleichteſten Art, 
das nur anf dagenzliclich Unterhaltung berechnet 
iſt. Von dieſem Geſichtspunkt auß darf es allein Vertreter des Magistrats, die älteſten ehemaligen 
beurtheilt werden. Und man kann nicht anders] Mitglieder des Vereins und einige Ehrenmitglieder 
— als daß die beiden jungen Leute, welche] ſich fanden, gefellten ſich die Deputationen aus der 
auf der Maskerade kennen gelernt und dann] Provinz. Aus Weſtpreußen, dem wir nun enger, 
als Zimmernachdarn in etwas grotekker Weiſe ja eigentlich ausschließlich angehören follen, waren 
wieder erkennen — der Secretär in der Maske] nur die Vereine von Danzig und Marienburg hier 
des flotten Offiziers (Hr. Müller) und die zunge vertreten. Oſtpreußen jedoch hatte Deputirte des 
Wittwe in der einer reizenden Türkin (Frl. Hoff] Königsberger Vereins, unter dieſen den Direktor 
mann) — die kleine Poſſe in der friſcheſten Laune] Albrecht und den Generalſecretär des gewerblichen 
durchführten. Gentralvereins, Fabrikinſpector Sack, hergeſandt, 
dann Deputationen aus dem fernen Tilſit, aus 

Braunsberg und aus Pr. Holland. Alle waren 


kränzten Rednerbühne. Zu den Mitgliedern des 


6 Centralvereins, die von Elbing angeregt, lebhaft 
Vereins, den ſtädtiſchen Ehrengäſten, unter denen 


unterſtützt und auch in Elbing beſchloſſen worden iſt. 

Die feierliche Vertheilung der Ehrendiplome 
konnte nur an Director Albrecht erfolgen, da 
Oberpräſident v. Horn und Reg.⸗Rath Mareinowski 
am Erſcheinen verhindert waren. Beide hatten 
in dem Abſageſchreiben dies lebhaft bedauert, 
Excellenz v. Horn dabei noch beſonders nicht allein 
ſein Intereſſe an den Beſtrebungen des Vereins, 
ſondern auch den Wunſch ausgeſprochen, Elbing 
und die ihm hier liebgewordenen Menſchen noch 
einmal vor der Theilung der Provinz zu ſehen. 
Director Albrecht ſprach in längerer Rede ſeinen 
Dank aus. Zuerſt brachte er als Vorſteher des 


Räumlichkeiten dem Verkehr geöffnet find, ein⸗ 
u unter⸗ 
Die Beamten der Geſundheits⸗ 


bezeichneten Art, welche in den dort angegebenen 
Räumlichkeiten vorgefunden oder an öffentlichen 


1) wer vorſätzlich Gegenſtände, welche beſtimmt 
ſind, Anderen als Nahrungs⸗ oder Genußmittel zu 
dienen, derart herſtellt, daß der Genuß derſelben 
die menſchliche Geſundheit zu ſchädigen geeignet 
iſt, ingleichen wer wiſſentlich Gegenſtände, deren 
Genuß die menſchliche Geſundheit zu ſchädigen 
eeignet iſt, als Nahrungs⸗ oder Genußmittel ver⸗ 
auft, feilhält oder ſonſt in Verkehr bringt; 
2) wer vorſätzlich zur Haus haltung, häuslichen 
Einrichtung, Geſchäftseinrichtung oder zur Kleidung 
beſtimmte Gegenſtände oder Spielwaaren derart 
herſtellt, daß der beſtimmungsgemäße oder voraus 
zu ſehende Gebrauch derſelben die menſchliche 
Geſundheit zu bh e geeignet iſt, ingleichen 
wer wiſſentlich ſolche Gegenſtände verkauft, feilhält 
oder ſonſt in Verkehr bringt. Der Verſuch iſt 
ſtrafbar. Iſt durch die Handlung eine ſchwere 
Körperverletzung oder der Tod eines Menſchen 
verurſacht worden, ſo tritt Zuchthausſtrafe bis zu 
5 Jahren ein. § 12. War in den Fällen des 811 
der Genuß oder Gebrauch des Gegenſtandes die 
menſchliche Geſundheit zu zerſtören geeignet, ſo 
tritt Zuchthausſtrafe bis zu 10 Jahren, und wenn 
durch die Handlung der Tod eines Menſchen ver⸗ 
urſacht worden iſt, Zuchthausſtrafe nicht unter 
10 Jahren oder lebenslänglich 5 
ein. $ 13. Neben der nach den Vorſchriften der 
88 11, 12 erkannten Strafe kann auf Zuläſſigkeit 
von Polizeiaufſicht erkannt werden.“ Fahrläſſigkeit 
in den ſoeben bezeichneten Handlungen wird nach 8 14 
mit Geldſtrafe dis zu 1000 Mk. oder Gefängniß bis zu 
6 Monaten, bei Schaden an der Geſundheit eines 
Menſchen durch die 8 mit Gefängniß bis 
zu 1 Jahr oder wenn der Tod eines Menſchen 
verurſacht worden mit Gefängniß von 1 Monat 
bis zu 3 Jahren beſtraft. Auch kann nach 8 16 
die Veröffentlichung der Verurtheilung auf Koſten 
des Schuldigen verfügt werden. Endlich fallen 
die auf Grund des Geſetzes verfügten Geldſtrafen, 
wenn für den Ort der That eine öffentliche An⸗ 
ſtalt zur techniſchen Unterſuchung von Nahrungs⸗ 
und Genußmitteln beſteht, der Kaſſe zu, welche die 
Koften der Unterhaltung der Anſtalt trägt. Der 
Geſetzentwurf iſt von ſehr umfafjenden und inter« 
eſſanten Motiven begleitet. 

Die Fortſchrittspartei (Antragſteller Abg. 
Eyſoldt) hat im Reichstage folgende rn 
pellation eingebracht: „Beabſichtigt die Reichs⸗ 
regierung dem Reichstage Geſetzesentwürfe vorzu⸗ 
legen: 1. betreffend die Erhöhung der Unter⸗ 
ſtützung der Familien zum Dienſte einberufener 
Rejerve- und Land wehrmannſchaften? 2. betreffend 
die bei Vorlage des Reichsmilitärgeſetzes in An⸗ 
griff genommene rb der Communalverhält⸗ 
niſſe der Militärperſo nen?“ 

— Der Verein der Spiritusfabrikanten 
Deutſchlands trat am Freitag Vormittag unter 
Vorſitz des Abgeordneten Kiepert⸗ Marienfelde 
im Engliſchen Hauſe zur ordentlichen General⸗ 
Verſammlung zuſammen. Oekonomierath Noodt 
verlas den Jahresbericht; ez hat darnach der 
Verein im verfloſſenen Jahre 750 Mitglieder auf⸗ 
zuweiſen gehabt. Der Bericht conſtatirt, daß der 
Verein einer Erfüllung ſeiner allſeitig als 
berechtigt anerkannten Bitten von oben her 


noch immer nicht zu erfreuen gehabt habe. ie 


gewerblichen Centralvereins deſſen Glückwünſche 
dem Elbinger Gewerbeverein, von dem jener an⸗ 
geregt worden, der ſtets ein rühriges Glied 
deſſelben geweſen. Dann ſandte der Königsberger 
Polytechniſche Verein ſeine Grüße und Glück⸗ 
wünſche durch den Mund des Vorſitzenden und 
endlich dankte Albrecht noch perſönlich für die ihm 
gewordene Auszeichnung, indem er von den beiden 
vac ihn vertretenen Vereinen Ehrengaben über⸗ 
reichte. 

Nun traten die andern Deputationen mit ihren 
Grüßen, Glückwünſchen und Adreſſen vor; zuerſt 
Danzig, in deſſen Namen Herr Dieball herzliche 
Grüße ausſprach und dieſelben außerdem in einer 
Adreſſe überreichte, dann der alte Poſt aus Tilſit, 
der zugleich die Einladung pe 25jährigen Stiſtungs⸗ 
feſte überbrachte, darauf Roſe aus Pr. Stargardt, 
ferner Braunsberg und endlich der Handwerker⸗ 
verein in Marienburg, in deſſen Namen Leiſtikow 
darauf hinwies, daß die dortige Fortbildungsſchule 
ſich die Elbinger zum Muſter genommen habe. 
Dr. Nagel antwortete allen in herzlicher Rede, er 
erwähnte, daß der Danziger Gewerbeverein ſich ein 
ſchöneres Heim geſchaffen habe als irgend ein 
anderer der Provinz beſitzt und hob den Oſtpreußen 
gegenüber beſonders Wunſch und Hoffnung hervor, 
daß die jetzt durch unſere Provinz gezogene Grenze 
die herzlichen Beziehungen der einzelnen Vereine zu 
einander und die Gemeinſamkeit der Beſtrebungen 
nicht ändern werde. Zuletzt ergriff dann noch 
Oberbürgermeiſter Thomale das Wort im Namen 
der Stadt, welche die Arbeiten und Lebenzäußerungen 
des gemeinnützigſten und tüchtigſten aller Vereine, 
die durch freie Thätigkeit das materielle und 
geiſtige Gedeihen der Bevölkerung zu heben ſuchen, 
ftet8 mit dem größten Intereſſe verfolgt habe, ſich 
heute berufen fühle, für dieſes mit Erfolg gekrönte 
Streben den wärmſten Dank der Commune auß- 
zuſprechen und dabei zugleich dem Vereine und 
ſeiner Schule jede mögliche Unterſtützung zuzn⸗ 
ſichern. Endlich erwähnte Dr. Nagel noch, daß 
auch aus der Ferne dem Vereine zu feinem Jubel⸗ 
feſte viele Grüße und Glückwünſche zugekommen 
ſeien. Handels und Cultus miniſter ſtehen an der 
Spitze dieſer Glückwünſchenden, von ihnen hat der 
Verein auch eine ſchöne Gabe, die Ausgabe der im 


Verſammlung beſchäftigte ſich im weiteren Ber- 
lauf der erſten Sitzung mit der Beſteuerungs⸗ 
frage und beſchloß die Abſendung einer Petition 
an den Reichstag, worin die Rückgewähr der 
Steuer auf Spiritus, der zu techniſchen Zwecken 
unter Denaturation verwendet wird, nochmals als 
dringend wünſchenswerth empfohlen und als 
Erſatz des financiellen Ausfalles eine Getränk⸗ 
ſteuer in Außſicht genommen wird. In der 
2 Sitzung am Sonnabend ſprach zunächſ Profeſſor 
Märcker aus Halle über die Vortheile und Nach⸗ 
theile, welche vorausſichtlich eine durch die Ein⸗ 
führung der Fabrikatſteuer nothwendig werdende 
Dünnmaiſchung in fabrikativer und land⸗ 
wirthſchaftlicher Beziehung im Gefolge haben 
werde und kam zu dem Schluß, daß, ſo weit die 
Frage ſchon jetzt überblickt werden könne, die 

achtheile die geringen Vortheile, wenn auch nicht 
in fabrikativer, ſo doch in landwirthſchaftlicher 
Beziehung bei weitem überragen. 

Welchen Umfang die Einſchwärzung von 
Rindvieh aus Rußland in den letzten Jahren 
angenommen hat, dürfte aus den amtlichen Ver⸗ 
öffentlichungen des ſtatiſtiſchen Central⸗Comite's 
zu St. Petersburg zu erſehen ſein, indem nach 
dieſen in den Jahren 1874 und 1875 trotz des 
damals bereits beſtehenden Einfuhr⸗Verbots nicht 
unerhebliche Mengen, und namentlich im Jahre 
1875 allein 4038 Stück Rindvieh, aus Rußland 
nach Preußen eingeſchwärzt fein ſollen. Jeden⸗ 
falls iſt dieſe Menge noch ungleich erheblicher, als 
angegeben, da gewiß nicht alles ausgeführte Vieh, 
welches in Rußland einem Ausfuhrzolle nicht 
unterliegt, zur amtlichen Cognition gelangt iſt, in⸗ 
dem anzunehmen iſt, daß von den Schwärzern 
weniger die öffentliche Zollſtraßen, ſondern zumeiſt 
Nebenwege zur Ausbringung des Viehes benutzt 
worden ſind. 


ee ; 
Bern, 14. Febr. Dem Beſchluſſe des National⸗ 
raths auf die Frage, ob und inwiefern die Orga⸗ 
niſation der diplomatiſchen Vertretung der Schweiz 
im Wege der Geſetzgebung zu ordnen ſei, nicht 
einzutreten, hat der Ständerath heute beige⸗ 
ſtimmt. Eben ſo genehmigte er den Entſcheid des 
Nationalraths, daß für diejenigen Kategorien von 
Bahnbeamten und Angeſtellten, deren Erſetzung 
an Sonntagen mit beſonderen Schwierigkeiten ver⸗ 
bunden iſt les iſt nach dem Geſetze jedem Bahn⸗ 
angeſtellten wenigſtens je der dritte Sonntag frei⸗ 
zugeben), der Freiſonntag durch einen freien Werk⸗ 
tag erſetzt werden ſoll, ſo wie den weiteren National⸗ 
rathsbeſchluß, die Cantone nicht mit der Stellung 
von Geldcontingenten zur Beſtreitung der Militär⸗ 
ausgaben zu belaſten, ſondern dafür, wie ſeither, 
von dem Bunde nur die Hälfte der cantonalen 
Militärſteuer zu beziehen. — Der Gotthardtunnel⸗ 
Unternehmer Favre hat ſeinen vor dem Bundes⸗ 
Feet in Lauſanne mit der Gorthardbahn⸗ 
en geführten Prozeß gewonnen. Die 
letztere hatte ihm, weil ſie einen Theil der Maurer⸗ 
arbeiten im Tunnel als nicht vertragsmäßig aus⸗ 
. — betrachtete, Zahlungen ae Das 
undesgericht hat fie jetzt zur Verabfolgung der 
urückbehaltenen Summen nebſt Zinſen und in die 
rozeßkoſten verurtheilt. — Mit dem Fortſchritt 
im Gotthard⸗Tunnel will es ſich noch immer 
nicht zum Beſſern wenden. Vergangene Woche iſt 
der Richtſtollen durchſchnittlich wieder täglich nur 
3,85 Meter vorgerückt. — Für den Haller⸗ 
Gael welcher zum Andenken an den großen 
elehrten am hieſigen „Inſel⸗Spital“ errichtet 
werden ſoll und deſſen Koſten auf 100 000 Fr. 
veranſchlagt wurden, ſind bereits 85 000 Fr. bei⸗ 
ſammen. Von den Deſcendenten Hallers wurden 
dazu 30 000 Fr. geſtiftet und von einem Unbe⸗ 
kannten allein 40 000 Fr., fehlen ſomit nur noch 
15 000 Fr. — Im Auftrag des Bundesraths find 
zwei ſchweizeriſche Offiziere, Artillerie⸗Oberſtlieute⸗ 
nant Ott von Bern und Lieutenant Brüftlein von 
Baſel, ſo eben nach dem bulgariſchen Kriegsſchau⸗ 
platz abgegangen, um die Befeſtigungen der 
dortigen Bergpäſſe zu ſtudiren. Bekanntlich iſt in 
der Schweiz die Befeſtigung ihrer Berg⸗Grenzpäſſe 
egenwärtig eine Tagesfrage, von deren glücklicher 
—— ſo wird behauptet, die Neutralität der 
Schweiz allein abhängt. 


Auftrage des Handelsminiſters an Ort und Stelle auf⸗ 
genommenen italieniſchen Flachornamente erhalten, 
die wir unſern Stubenmalern dringend zu eifrigem 
Studium und zu ſtarker Benutzung — er 
Landesdirector Rickert, der Oberſtaatsanwalt Dalcke 
aus Marienwerder, früher Vorſitzender des Vereins, 
die Ehrenmitglieder, darunter Kreyßig aus Frank⸗ 
furt a. M., haben dem Verein ebenfalls ſchriftlich 
ihre Glückwünſche geſendet. Ein zweiter Chor der 
Liedertafel ſchloß die Feſtſitzung, deren Theilnehmer 
de — nach der benachbarten anderen Reſſource 
egaben. 

Den großen Saal dort hatte uns unſer Kunſt⸗ 
gewerbe äußerſt geſchmackvoll geſchmückt. Zwar 
ging das große Transparentbild, welches am Ein⸗ 
gange den Gäſten Willkommen bot, vor deren Ein⸗ 
treffen durch den außer Rechnung gelaſſenen Luft⸗ 
zug in Flammen auf, dafür war dann aber auch 
die Ueberraſchung beim Eintritt in die Banketthalle 
deſto größer. Mit Flaggentüchern, Gewerksfahnen, 
Emblemen und den Wimpeln des Marienburger 
Debra waren von den geſchickten Händen eines 

ekorateurs die Wände prächtig bekleidet. Sinn⸗ 
prüche, Feſtgrüße, Bilder und rn re hoben 
ich aus dieſem vielfarbigen Feierkleide hervor. 

n zwei Niſchen der Schlußwand des Saales 
drapirt von roth und weißen Stoffen ſtanden, aus 
Tropenlaub hervortretend, die allegoriſchen Geſtalten 
der Induſtrie und des Rechtes, darüber die goldenen 
Jahreszahlen 1828, 1878, Alles intenfiv aber un» 
chtbar beleuchtet. Etwa 350 Feſttheilnehmer 
anden an den Tafeln des Saales und feiner 
Logen Platz, oben an der Quertafel neben dem 
Vorſtande nicht nur die Mitglieder der Deputationen, 
ſondern alle Ehrengäſte, die Spitzen der commu⸗ 
nalen und kaufmänniſchen Behörden, die greiſen 
Veteranen des Vereins, die geladenen Ehren⸗ 
mitglieder. Dr. Nagel präſidirte. Ein ſtarkes 
Heft Feſtlieder und ein Bändchen, enthaltend die 
Geſänge und Aufführungen früherer Stiſtungsfeſte, 
empfing jeder Theilnehmer als Gabe dez Vereins. 

Mit dem erſten Gerichte begann die lange 
Reihe der Tiſchreden und Trinkſprüche, die der 
Oberbürgermeiſter Thomale mit einem Hoch auf 
den Kaiſer, den allbeliebten und allverehrten, be⸗ 
gann, der den Traditionen ſeines Stammes getreu, 


von Paris, Baron Aymard, gehört zu den 
Offizieren, 8 

ſtimmten. Ungeachtet rückte er bis zum General 
vor; 1870 wurde er bei Metz zum Kriegsgefangenen 
gemacht. 
nicht geſpielt. — Ein Conflict iſt zwiſchen dem 
Kriegsminiſter und dem Präſidenten des Senats 
ausgebrochen. Beim Todesamt für den Papſt in 


Ehren, während ſie dem Präſidenten der Republik 


S Frankreich. 
Paris, 16. Februar. Der neue Gouverneur 


welche 1851 offen gegen das Kaiſerreich 


Eine politiſche Rolle hat er diz jetzt 


Verſailles erwieſen nämlich die Truppen dem Vor⸗ 
Hand des Senats nicht die üblichen militäriſchen 


zu Theil wurden. Man glaubt, der commandirende 
General in Verſailles, der Bonapartiſt iſt, habe 
den Herzog Audiffret⸗Pasquier abſichtlich verletzen 
wollen. Der Marineminifter hat an feine 
Untergebenen ein Rundſchreiben gerichtet, worin er 
ſie vor Oppoſition gegen die republikaniſche Ver⸗ 
fofjung warnt; er verlangt, daß die Regierung von 
allen denen, die ihr dienen, reſpectirt werde. — 
Heute fand die Beerdigung Claude Bernard's 
auf Staatskoſten ſtatt. Die kirchliche Feier wurde 
in der Kirche Saint Sulpice abgehalten. Cüraſſiere 
und Infanterie waren zur Erweiſung der militäriſchen 
Ehrenbezeigungen befohlen. Die geſammte Univerſität 
und das Inſtitut von Frankreich waren vertreten; 


auch viele Stubirende wohnten der Feier an. Von f 


der offiziellen Welt ward wenig geſehen. Die 
Leiche ward nach dem Kirchhofe Pere Lachaiſe 
geführt, wo am Grabe vier Reden gehalten wurden. 
— Der „Temps“ beſtätigt, daß die Territorial⸗ 
Ar mee in dieſem Jahre zuſammengezogen werden 
fol. — Der engere Finanzausſchuß hielt dieſen 
Nachmitzag mit den Miniſtern des Krieges und 
der Marine eine Berathung, in welcher es ſich um 
die Forderung eines Ergänzungzeredits für den 
Fall, daß eine Kundgebung durch die Flotte zum 
Schutze der franzöſiſchen Unterthnnen im Orient 
nöthig werden folie handelte. Das franzöſiſche 
Mittelmeergeſchwader liegt übrigens noch immer 
im Touloner Hafen und erwartet Befehle von der 


Regierung. 
Verſailes, 16. Februar. In der heutigen 
Senatsſitzung führte Ladmirault den Vorſitz. 


Der Finanzminiſter legte einen Geſetzentwurf vor, 
wodurch die erſte Seſſion der Generalräthe am 8. 
ſtatt am 27. April eröffnet werden ſoll, und ver⸗ 
langte für denſelben die Dringlichkeit. Auf An⸗ 
frage des clericalen Senators Gavardie erklärte 
der Finanzminiſter, die Generalräthe müßten wegen 
der auf den 1. Mai anberaumten Eröffnung der 
Ausſtellung früher, als es feſtgeſetzt geweſen, ein⸗ 
berufen werden. Gavardie fand dieſen Grund 
nicht ſtichhaltig und erging ſich in Angriffen gegen 
das Cabinet, die aber ſo wenig Eindruck machten, 
daß die Kammer ohne Weiteres die Dringlichkeit 
bewilligte und dann zur Berathung des Handels⸗ 
vertrages mit Spanien überging. Der Vertrag 
wurde einſtimmig angenommen. Die vierte Ab⸗ 
ſtimmung über die Wahl ein es Senators, die heute 
mit Spannung erwartet wurde, blieb wiederum 
ſruchtlos: an der Abſtimmung betheiligten ſich 272 
Senatoren; davon ſtimmten 135 für Carayon 
Latour, 135 für Victor Lefranc, 4 für verſchiedege 
Namen. Die fünfte Abſtimmung wurde für 
nächſten Dienſtag auf die Tagesordnung geſetzt. 
— In der Deputirtenkammer wurde heute, 
weil der Unterrichtsminiſter dem Begräbniſſe 
Claude Bernard's anwohnte, das Budget des 
Miniſters des Innern in Berathung genommen. 
Der Finanzminiſter ſprach den Wunſch aus, die 
Kammer möge in 9 des Budgets fort⸗ 
fahren; die Kammer erklärte ſich damit einver⸗ 
ſtanden und vertagte ſich dann bis zum Montag. 


Italien. a 

Rom, 14. Febr. Die päpſtliche Verfügung 
über die endgiltige Ruheſtätte iſt Si unbekannt. 
Von den italieniſchen Cardinal⸗Biſchöfen ſind 
Carafa und Canoſſa, die ſelbſt der „Oſſervatore 
Romano“ irrthümlich als anweſend bezeichnet, noch 
nicht angelangt. Der erſtere iſt leidend und der 
zweite „ſchulkrank“ ob der allzu großartigen 
Leichenfeier für den verſtorbenen König von Italien. 
Außer dieſen beiden fehlen noch von der Zahl der 
64 Bonnechoſe, Cullen, Moraes⸗Carooſo, Mac 
Closkey, Saint Marc, Apuzzo und Paga y Rico. 
nicht nur als gewaltiger Kriegsfürſt, ſondern auch 
als Schützer und Förderer von Induſtrie und Ge⸗ 
werbe für das Wohl ſeines Volkes gewirkt hat. 
Indem Dr. Nagel auf das Wohl des Jubilarver⸗ 
eins ein Glas zu leeren aufforderte, las er zugleich 
einen telegraphiſchen Feſtgruß, den der Verband⸗ 
Aus ſchuß der Bildungsvereine der Provinz, augen: 
blicklich in Danzig verſammelt, durch ſeinen Vor⸗ 
ſitzenden geſandt hatte und ferner einen Glück⸗ 
wünſch Schichau's, des erſten Süglings der erſten 
Gewerbevereinsſchule, der durch eine eſchäftsreiſe 
nach Berlin von dem Feſte ferngehalten iſt. Und 
nun folgten Tiſchreden ohne Zahl, launige und 
ernſte durcheinander. Die Einheimiſchen widmeten 
den Alten, die das Tüchtige ſelbſtſtändig geſchaffen, 
den Jungen, denen die Zukunft gebört, ben 
ſtädtiſchen Behörden, der Schule des Vereins und 
deren Vorſtand, natürlich beſonders auch den 
Gäſten herzliche Worte und ein volles Glas. Die 
Geladenen ſprachen das, was ns in feierlicher 
Anrede kundgegeben war, jetzt lebhaft und herzlich, 
angeregt durch die immer mehr ſich belebende Stim⸗ 
mung der Feſtverſammlung aus. Roſe aus 
Holland erhob ſich ſogar zu kunſtvollen Makamen. 
Dazwiſchen wurde viel Ernſtes und Launiges ge⸗ 
ſungen, zuletzt ein Lied, welches Julius Lohmeyer 
dem Jubiläum als Feſtſpende dargebracht hatte 
und das ihm eine herzliche Ovation eintrug. 

Es iſt alter Brauch auch bei allen gewöhn⸗ 
lichen e daß der Abend mit einem 
dramatiſchen Scherze ſchließt, je toller, deſto beſſer. 
Davon wich man auch diesmal nicht ab. Leider 
erſt gegen 12 Uhr Nachts begann die Aufführung 
einer Burleske, die im All mit der Geburt der 
Planeten begann und die große Frage, über die 
die Väter unſerer Stadt ſich lange den Kopf zer⸗ 
brochen, das ſtädtiſche Deficit und die Unterbilanz 
des ſtädtiſchen Haushaltes zum Angelpunkt hatte, 
wobei natürlich auch der Gegenſatz zwiſchen National- 
liberalen und Fortſchrittlern eine Rolle ſpielte, 


wie das in Elbing nicht anders fein kann. Kleinere] d 


und draſtiſchere Späße folgten dieſen, bis das 
Feſt, ich weiß nicht wann? jedenfalls aber erſt am 
hellen Tage geendet hat. 

Es war ein wohlgelungenes, in Ernſt und 
Scherz von beſter Stimmung getragenes, der ſchöne 


worden, namentlich die Glasthür zur Galleria 
degli Inſerizioni. 
ihre Conclave⸗Zimmer angewieſen erhalten, die 
zum Theil klein, teppichlos, dumpf und, faſt möchte 
man ſagen, lebensgefährlich ſind. 
geſtattet, einen Caplan und ein bis zwei. Diener 
mitzubringen. Die Fenſter, die nach außen gehen, 
erhalten 


Alle Vermuthungen über einen kurzen Verlauf des 
Anzahl ſind luftig, vielmehr macht die große 
nza 
Kedung des Wahlactes wahrſcheinlich. Manche 


der Theilnehmenden eine Hinaus⸗ 


ingänge des Vaticans ſind bereits vermauert 


Viele Cardinäle haben bereits 
Jedem iſt es 


Holzvorſchläge wie Gefängnißzellen. 
Privataltäre ſind den Eminenzen nur in den Zim⸗ 
mern geſtattet, wo ſie weder eſſen noch ſchlafen. 
Alle eingehenden Briefe werden amtlich geleſen. 
Montag Morgen iſt Heiligen⸗Meſſe und dann Ein⸗ 
tritt in die Clauſur. — Der Eindruck des päpſt⸗ 
lichen Begräbniſſes ſchildert mir ein Augen⸗ 
zeuge als überaus unheimlich. Das Geſſcht der 
Leiche ſei bereits grün und eingefallen geweſen 
und habe ſeltſam abgeſtochen gegen die Pracht der 
Gewänder und den Glanz der Krone. — Das 
Cardinals⸗Collegium wird noch vor dem 
Conclave einen Proteſt gegen die Beſetzung 
Roms und des Patrimoniums Petri erlaſſen. er 
Laut zuverläſſiger Mittheilung find die franzöfir 
chen Cardinal⸗Biſchöfe entſchloſſen, den 
Wunſch ihrer Regierung hintanzuſetzen und Alles 
Mögliche zu thun, um das Conclave in's Exil zu 
treiben. — In der „Times“ lieſt man: „Der 
Camerlengo hat in dem Schreibepult des Papſtes 
ein verſiegeltes Packet mit Inſtructionen für deſſen 
Ablieferung in die Hände ſeines Nachfolgers ge⸗ 
funden; ferner 400 000 Seudi in Gold und 
franzöſiſchen Banknoten. Die Beſtimmung über 
dieſe Summe wird wahrſcheinlich in dem Teſtamente 
des Papſtes angedeutet ſein. Das hinterlaſſene 
Vermögen des Papſtes wird im Ganzen auf 
120 Mill. Lire geſchätzt und befindet ſich größten⸗ 
Pari in den Händen des Hauſes Rothſchild in 
zaris.“ 

— Wie die „N. Fr. Pr.“ aus ſicherer Quelle 
erfährt, ſind die Zeugen der Gräfin Lambertini, 
Tochter des Cardinals Antonelli, zur Vernehmung 
zugelaſſen worden. Die erſte Nachricht wäre dem⸗ 
nach nicht richtig. Die Verkündigung der Sentenz 
erfolgt dennächſt. 

Schweden. 


ch 

Stockholm, 12. Febr. Die „Poſt⸗ u. Reichs⸗ 
Zig.“ iſt ermächtigt worden, mitzutheilen, „daß 
eine Verlobung zwiſchen dem Kronprinzen und 
einer auswärtigen Prinzeſſin weder eingegangen 
worden, noch bisher beabſichtigt geweſen iſt.“ 

Rußland. 

Petersburg. Daz Urtheil in dem Monſtre⸗ 
prozeß gegen die „verbrecheriſche Propaganda“ iſt 
endlich erfolgt: der Hauptagitator Miſchkin iſt zu 
10 Jahren Zwangsarbeit nach Sibirien, Andere 
ſind zu einfacher Deportation verurtheilt, jedoch 
der Gnade des Kaiſers empfohlen worden. 56 An⸗ 
geklagten iſt ihr ſechsmonatliches Gefängniß 
während der Dauer des Prozeſſes als Strafe an 
gerechnet; 90 Angeklagte ſind völlig freigeſprochen 
worden. Wer erſetzt dieſen 90 Unſchuldigen das, 


was fie in den Feſtungskaſematten gelitten? So 


mancher geht als Unſchuldiger mit zerrütteter Ge⸗ 
ſundheit weg, Beſchädigung des guten Rufes und 
eine ſehr in Fuge geſtellte Laufbahn für die Zu⸗ 
kunft dürfte das Loos aller fein. — Zu der aus 
44 Bataillonen beſtehenden 
deren Neubildung durch kaiſerlichen ÜUkas angeord⸗ 


net iſt, hat auch das Weichſelland ſein etwa . 
ie 


Mann beiragendes Contingenz zu ſtellen. 
dazu erforderliche Rekruten⸗Aus hebung fol im 
April d. J. ſtattfinden und die nöthigen Vorbe⸗ 
reitungen wurden bereits getroffen. Die neufor⸗ 
mirte Reſervearmee ſoll, dem Vernehmen nach, in 
Rumänien Aufſtellung erhalten, wohin auch die im 
vorigen Monat hier eingezogenen Urlauber bereits 
abgeſchickt worden ſind. 


Türkei. 

»Die „Times“ läßt ſich aus Tſchataldſcha 
telegraphiren, die Ruſſen ſtänden unter Skobeleff 
48 000 Mann ſtark mit bedeutender Artillerie in 
Petaldſcha. Im ruſſiſchen Lager herrſchte eine 
äußerſt gereizte Stimmung gegen England. Die 


Abſchluß einer fünfzigjährigen erfolgreichen Arbeits: 
zeit. Weniger das Feſt als vielmehr dieſe Arbeits⸗ 
zeit, dieſes ſtille, emſige, gemeinnützige Wirken 
während eines halben Jahrhunderts ift es, welchen 
uns hier zu dem etwas ausführlichen Berichte ver⸗ 
anlaßt hat. Von jenen erſten Zeiten an bis auf 
die heutige hat es in Elbing ſtets Männer gegeben, 
die, allein getrieben von reiner Liebe zur Sache, 
von Intereſſe für die Hebung der Kenntniſſe und 
Erweiterung des Könnens ihrer Mitbürger, weder 
Arbeit, noch Mühe, noch ſelbſt Verdrießlichkeiten 


und Verkennung geſcheut haben, um dem vorge Ir 


ſteckten Ziele zuzuſtreben Ihnen dankt Elbing 
mehr als die bloße Erhaltung und Belebung des 
Gewerbe⸗Vereins, es dankt ihrem Streben und 
Wirken den tüchtigen, gewerbfleißigen Bürger: 
itand, der wacker arbeitet, der mit Ausdauer, Ent: 
ſchloſſenheit und gutem Muthe die Calamitäten 
mannhaft zu überwinden ice die während dieſer 
traurigen Zeit des wirthſchaftlichen Nüdganges 
hart auf unſerer Induſtrie laſten. Von dem alten 
Abranowski an bis auf die Männer, die heute den 
Verein leiten, hat ſich dieſer Gemeinſinn ununter- 
brochen fortgeerbt und wenn wir bie Lifte des 
Vereinsvorſtandes ſeit den fünfzig Jahren durch⸗ 
ſehen, ſo finden wir die beſten Namen auf ihr, 
deren Träger ſich auch auf anderen Gebieten um 
das Wohl der Stadt und der Provinz hochverdient 
gemacht haben. 


Reſervearmee, 


Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten wird offen 


beſprochen. — Ein weiteres Telegramm der „Times“ 
aus Athen meldet, daß theſſaliſche Aufſländiſche 


am 15. Platanos nach einem Kampfe mit etwa 
5000 Türken eingenommen haben. Vor Aufgabe 


des zes follen viele Familien niedergemacht 
worden 

vorläufige Regierung ein und proclamirten die 
Vereinigung mit Griechenland. Die griechi⸗ 


ein. Rendina und Somokovo ſetzten eine 


ſche Regierung ordnete die Bildung von 6 ncuen 
Jäger⸗Bataillonen an. — In Kreta brachen aller» 
wärts Feindſeligkeiten aus. Die Auffländifchen 


bemächtigten ſich einiger feſten Punkte und hißten 
daſelbſt die griechiſche Flagge auf. 


Amerika. 5 

Waſhington, 13 Febr. Präſident Hayes 
ſoll einen Brief geſchrieben haben, in welchem er 
die Anklage gegen das Wahl» Comité 
(Returning Board) von Louiſiana als eine Maß⸗ 
regel, die dazu angethan ſei, die Verſöhnung 
zwiſchen den politiſchen Parteien zu verhindern, 
mißbilligt. Man nimmt an, daß in jener An⸗ 
gelegenheit der Regierung das Recht der Ein⸗ 
miſchung zuſtehe und daß der halb der Präſident, 
da es ſich um eine ernſte conſtitutionelle Frage 
handle, dieſelbe dem Generalanwalt zur Begul⸗ 
achtung unterbreitet habe. — Die bedeutendſten 
Eiſen⸗ und Stahlfabrikanten im ganzen 
Lande haben ein Meeting in Philadelphia ge⸗ 
halten, in welchem Reſolutionen angenommen 
wurden, welche die Anweſenden verpflichten, Alles 
zu thun, was in ihrer Macht ſteht, um zu ver⸗ 
hindern, daß der neue Tarifentwurf Geſetzeskraft 
erlange. 

Die Nachricht des Wolff'ſchen Telegraphen⸗ 
Bureaus aus Newyork vom 9. d. M. über ein 
großes Erdbeben in Lima und Guyaquil 
ſcheint durchaus unbegründet zu ſein. Wie man 
der „Fr. Z.“ aus Stuttgart von intereſſirter Seite 
mittheilt, iſt auf Anfragen in England die Antwort 
eingegangen, daß man dort von einem Erdbeben 
in Lima und Guyaquil nichts wiſſe. In der That 
ſt nichts in den engliſchen Blättern über das an⸗ 
gebliche Erdbeben zu finden. Es wäre wohl Sache 
des betreffenden Telegraphenbureaus, feine dies. 
e Nachricht richtig zu ſtellen oder zu er⸗ 
klären. 


Danzig, 19. Februar. 


B. Hr. Recitator Werner hielt Freitag Abend 
feinen erſten Vortrag im Saale des Gewerbehauſes, in 


. Oper 


fürs up“ zu haben find. Beſonders ungün 


auch noch der Umſtand, daß die Sceuen aus Schiller 
„Tell“ fo ſehr bald hinter der im Ganzen ſede de 
lungenen Geſammt⸗Aufführung dieſes Dramas im 


as H . 
8 ein bis 1 erſchütternden 


järker entwickelt und 
darum deſto weniger ſich von den andern P 


gewiß beſſer, ſtarke Mittel zu haben, als ſie nicht zu 
haben; denn mäßigen ofen fie ſich immer noch, während 


HNäß! mehr ar da ſonſt die Mög⸗ 
lichteit zur Unmöglichkeit wird, die verſchiedenen Stimmen 
wozu eine ganz 


rogramms gänzlich fortfiel. — Auch mit d 
zu Kunſt AR. 4 


2 
un 
5 


Nathan, der doch zu beſcheiden 
mächtigen und wohlwollenden 
u höflicher Weiſe ihn auf feine Worte wie auf pythiſche 
Orakelſprüche erſt 
wellen. Nach 


Dies güt z. B. von 52 65 Worten des weiſen 
i 


frühere Recilatoren, 3. B. Palleske, der im Cäſar 
vielleicht unübertroffen iſt, nicht vergeſſen 
machte. — Faſſen wir mit fen frei⸗ 


5 velei 
müthig gemachten Ausſtellungen auch das Gute 
zuſammen was über Herrn W. s Recitation zu ſagen 


, fo bekennen wir gern, daß er neben den ausgiebigen 
Mitteln auch im Beſitze des Verſtändniſſes 
ines Gegenſtandes ift, fo daß im Großen und Ganzen 
er Zweck ſeiner Bemühung erreicht wird. Er darf ſich 
immerhin unter die Fenn der beſſeren Recitatoren zählen 
und auf fteigenden Erfolg hoffen, wie ja auch das 
neulich auweſende Publikum, wenngleich wenig zahlreich, 
ſeine Befriedigung am Schluſſe jeder Leiſtung durch 
teichlichen Beifall zu erkennen gab. Türſchmann und 
andere ſpäter bedeutend gewordene Collegen haben bei 
unſerm biefigen ſehr kritiſchen Publikum anfänglich auch 
nicht größere Erfolge gehabt; — wünſchen wir ihm 
Abnlichen Fortgang, und zunächſt für feine ferneren 
Vorträge hier ſtärkeren Beſuch. Schließlich verdient 
das treffliche Gedächtniß mit Anerkennung erwähnt zu 
werden, welches es Herrn W. ermöglicht, alle dieſe 
Vorträge frei zu halten und ſo zugleich über ſeine 
0 Mittel, einſchließlich einiger nicht zu auf⸗ 
fa iger Gefticnlationen, ganz unbehindert zu gebieten. 
8. [Stenographiſcher Verein.] In der Ber 
famıminng am 15. d. M. erfolgte die Aufnahme von 
8 im letzten Vereins⸗Curſus ausgebildeten Mitgliedern. 
Vor Kurzem find wieger drei Unterrichts⸗Curſe in den 
vereinfachten Stolze ſchen Syſtem von Mitgliedern des 
Vereins eröffnet worden, und zwar mit 16 Militär: 
perſonen, 24 Eiſenbahubeamten und 16 Lebrern Ein 
dierter Curſus ift in Ausſicht genommen. Mit Ueber 
bung der weitere Kreiſe nicht intereſſirenden Ver: 
Fanblgagipegen fände wollen wir einige dem „Archiv 
für Stenographie“ entnommene Mittheilungen erwähnen 
Der Borftand des Verbandes Stolze 'ſcher Stenographen⸗ 
Vereine hat beim General⸗Poſtmeiſter Dr. Stephan bie 
Anwendung der ar nee beim Dienftsetriebe der 
Feruſprechauſtalten in Anregung gebracht. Die darauf 
ergangene Antwort lehnt den Vorſchlag nicht ab, ſondern 
behält die Beſchlußnahme nur vor, bis hinreichende Er: 
fahrungen bezüglich des Betriebes der erwähnten Verkehrs 
anſtalten vorliegen werden. Der Verbands vorſtand hat ferner 
an die Eiſenbahn⸗Directionen eine Vorſtellung in Be⸗ 
treff der Wichtigkeit der Stenographie gerichtet. Ir 
Folge deſſen ift von einer größeren Anzahl Directioner 
den Beamten die Erlernung der Stenographie unter 
iuweis anf die Lehrbücher des vereinfachten 
tolze ſchen Syſtems empfohlen worden. In Parie 
baben die Gebrüder Duploys den Verſuch gemacht, ih 
Steuographie der . bienftbar zu machen und 
zwar bei der Anwendung des von d' Arlincourt ver 
befierten Caſſelliſchen Apparates. Die Erfolge werden 
als jebr günftig bezeichnet. Aus den Mittheilungen fe: 
noch erwähnt, daß bei dem letzten Wettſchreiben des 
Berliner Kränzcheus für Wett⸗ und Prämien⸗Schreiber 
eine Dame unter drei Siegern den zweiten Preis er⸗ 
balten hat. 3 15 E 
Der Unterrichtsminiſter hat neuerdings verfügt, 
daß im geſammten Schulunterrichte fortan nur die 
befannten, von dem Bundes rathe feſtgeſtellten a b ge. 
kürzten Bezeichuungen für die Maße un! 
Gewichte angewandt und Rechenbücher, welche von 
nun an nen erſcheinen, oder neu gedruckt werden, um 
unter der Bedingung zum Schulgebrauche zugelaſſen 
werden dürfen, wenn in ihnen die vorgeſchriebene Be, 
zeichnung und Schreibweiſe zu ausſchließlicher An 
wendung gebracht iſt. 
; Marienburg, 17. Februar. In der letzten 
Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins, deſſar 
Mitgliederzahl auf circa 120 Pexſonen at zewachſen und. 
nach den fortwährend einlaufenden Meldungen zu 
schließen, noch immer im Steigen begriffen ift, hielt zu 
nächſt en Lanbwirthſchafts⸗Schullehrer Dr. Broſig 
einen Vortrag über „Schmarotzerthiere auf und in 
ddieriſchen und pflanzlichen Organismen“. Daran 
der Verein wiederum in die Debatte über die in der 
letzten Sitzungen ſchon lebhaft ventilirte Frage, behufs 
einer Zuckerfabrik in Marienburg, ein. 
unermüdlichen Bemühungen des Vorſtandes war 
gelungen, bel e 15 viele Beſitzer aus dem kleinen 
a N gr ür die in Rede ſtehende Fabri 
zu ffiren, daß das Zuſtaudekommen derſelben jetzt 
x geſichert erſcheint. Für den Anbau der Zucker⸗ 
e bis jetzt 800 Morgen gezeichnet, auf weitere 
400 Morgen rechnet man noch. Vorgeſchlagen wurde 
e e lee, Te Ho 
N ucen erm * e ob 
— A weiter afs anf chens. eine Meile 
mug verladen zu brauchen. Die bis jetzt vor: 
Tiegenden Zeichnungen rühren faſt ausſchließlich von 
Befigern des kleinen Werders und der Höhe her; ba? 
geoße Werder ift bis jetzt noch ſehr zurückhaltend in 
einen Auerbietungen. Em Grund dafür dürfte zweifels, 
ohne in dem noch immer beſtehenden Brückenzoll bei 
der hieſigen Eisenbahnbrücke zu ſuchen fein. — In 
igen Handwerker⸗Verein werden bereits die 
Vorbereitungen zu dem diesjährigen Stiftungsfeſte ge: 
troffen, das am 23. d. M. in den Räumen des biefigen 
Schützenhauſes mit Concert, Vorträgen der Liedertafel, 
Jeſtrede und Ball begangen werden ſoll. — Nachdem 
unſere Theatergeſellſchaft uns verlaſſen und nach Oſterod⸗ 
Aübergeſiedelt iſt, beginnt die Reihe der uns weiter bevor 
Lebenden Wintervergnügungen demnächſt die hieſige 
iedertafel, die geſtern Abend ihren activen und 
daſſiven Mitgliedern eine muſikaliſche und theatralisch. 
Soiree, in der nach verſchiedenen Chor⸗Compoſitioner 
„ bon Mozart, C. M. v. Weber, Spohr u. A. zum Schluß 
die Gens ſche Operette „Die Zopfabſchneider“ zur Ant: 
führung gelangte. Am nächſten Montage wird dieſelbe 
Soirée durch eine Wiederholung auch dem größeren 
- Bublıtum zugänglich gemacht werden. — Während dae 
schriftliche Abiturienten⸗Examen des  hiefigen 
Gymmafiums beendet iſt, wird das ber Laudwirth⸗ 
ſchaſtsſchule vorausſichtlich nicht vor Mitte März 
ftatifinden; der Termin der mündlichen Prüfung ift 


Darauf trat 


ür das Gymnaſium auf den 25. d. Mts. feſtgeſetzt; k 


ür die Laudwirthſchaftsſchule iſt es bis jetzt ſeitens 
der Regierung noch nicht beſtimmt. In beiden Uns 
| en haben ſich je ſechs Schüler zu dem Examen ge 
meldet. Die Landwirthſchaftsſchule wird ma 
Abſolvirung dieſes ihres erſten Abgangsexamene 
causſichtlich zu denjenigen Auſtalten gehören, welche 
die tigung haben, Zengniſſe für den einjährigen 
lrciwilligen Dienft auszuſtellen. — Schließlich fei noch 
einer Beſtrebung hieſiger Bürger erwähnt, der Dans: 
aud Gtraßenbettelei, die ſetzt wieder mehr als je über⸗ 
band genommen, durch Gründung eines Unter⸗ 
Nügungsd- und Arbeits nachweiſungs⸗Vereins 
mit Erfolg entgegen zu treten, nachdem ein älterer, 
dieſelben Zwecke verfolgender Verein ſeit Jahren ſeine 
1 Tbäuigkeit aus bier weiter nicht zu "erwähnenden 
Gründen eingeſtellt bat. Die vorbereitende Verſamm⸗ 
lung zur Neubegründung eines derartigen Vereins 
beſchloß u. A., demnächft — es wurde der 24. Februar 
s Auge gefaßt — eine Vereinigung aller biefigen, 
für die Frage einer Beſchränkung der Weitelei 
N firenden Bürger zu berufen, um dann den Verein 
n conftitwiren. Den Beſuch dieſer Verſammlung 
möchten wir den Jutereſſenten warm an's Herz legen, 
r j 


9 


un dier ein Wert zu Stande bringen zu helfen, das 
laben der bieſigen Ortsaugehörigen ebeuſowodl von 
rragender volkswirtbſchafllicher, als von nicht 
inder humaner und praktiſcher Bedeutung if. 
. (S) Kulm, 17. Februar. Das Rittergut Gogo, 
iſt endlich von den ſtädtiſchen Behörden verpachtet 
Porden, und zwar au den Beſitzer Jacob Göttz aus 
kes garten für deſſen Gebot von A560 M Zugleich ift 
Valle, Pächter auch der daran ſtoßende Jamrauer 
5 ertheil für das Gebot von 500 A, jährliche Pacht 
0 chlagen worden. In Folge der hierdurch erzielten 
einnahmen wurde die Stadtverordnetenverſamm 
8 in die angenehme Lage gebracht, in ihrer letzten 
x bung zu beſchließen, daß die Lehrer an der höheren 
Ar gerſchule, zu deſſen Vermögen das obige Gut 


5 


ch] Cholera gehabt. 


gehört, von Zahlung der bisherigen Penſionsbeiträge 
vom 1. April 1877 befreit und dieſe aus den 
Einkünften der Schule entnommen werden ſollen, womit 
vorausſichtlich das Königl. Provinzial⸗Schulcollegium 
einverſtanden ſein wird. Unſere höbere Bürgerſchule 
ſelbſt geht dem Ende ihrer Reorganiſation auch immer 
entſchiedener entgegen und es ſollz ur Conſtatirung dieſes 
in verhältnißmäßig karzer Zeit erreichten günftigen Re⸗ 
ſultates ſcon zu Oſtern d. 3. die erſte Abiturienten. 
prüfung ftattfinden. Vorher ſoll noch eine eingehende 
Reviſion dieſer Anſtalt durch den Provinzialſchulratb 
Dr. Schrader aus Königsberg erfolgen, der den 18. d. M. 
hier zur Prüfung der Abiturienten an dem Königlichen 
Gymnaſium eintrifft und wahrſcheinlich zu dieſem 
Zwecke vor der Theilung der Provinz unſere Stadt 
zum letzten Mal beſuchen wird. — Die auch in dieſem 
Jahre ſtattfindende Vor muſterung des Pferde» 
ſtaundes wird für den hieſigen Kreis vor einer be⸗ 
ſonderen Vormuſterungs⸗Commiſſion in den Tagen vom 
12.—15. März erfolgen und zwar an 4 verſchiedenen 
Orten des Kreiſes: Briefen, Liſſewo, Kulm und Mais: 
law. Die Commiſſion beſteht ans dem Hauptmann 
v. Briefen vom 1. Garde Artillerie⸗Rebiment und dem 
Landrath des Kreiſes. — Seit heute iſt die Theater: 
geſellſchaft des Directors Hogrefe hier eingetroffen 
und giebt Vorſtellungen in dem zum Hotel de Rom ge⸗ 
hörigen Theaterſaal. 5 

Aus dem Kreiſe Stuhm 17. Febr. Der 
Bezirksrath des Regierungsbezirks Marienwerder hat 
durch Beſchluß vom 2. d. Mts. die Einrichtung eines 


auf den Montag anzuberanmenden Wochenmarktes s 


in der Ortſchaft Nicolaiken genehmigt. — Das Kreis⸗ 
Aae wird in dieſem Jahre am 23. und 24. 
April in Chriſtburg, am 26., 27. und 29. April in 
Stuhm abgebalten werden. — Der Kreis deputirte Land- 
ſchaftsrath Roetteken zu Grünfelde hat die Verwaltung 
des Landraths⸗Amtes und die Leitung der Geſchäfte des 
Kreisausſchuſſes übernommen; der Landrath Steinmann 
(ft am 16. d. Mts. nach feinem neuen Beſtimmungsorte 
Zell a. d. Moſel abgereiſt. — Zum Rector der 


Gegend von Tilſit gewählt worden. 
Neuenburg, 16. Die v 
Bewohner unſeres Kreiſes an die Direction der Oſt⸗ 
bahn gerichtete Petition um Errichtung eines Bahn⸗ 
zofes in unmittelbarer Nähe unſerer Stadt ſcheint 
bei dieſer Behörde ein Ausſicht gewährendes Entgegen, 
kommen gefunden zu haben. Die Direction bat bereits 
durch einen hierher abgeordneten Beamten Erhebungen 
über die Rentabilität des Unternehmens anftellen laſſen. 
Briefen, 14 Februar. Im vorigen Sommer 
wurden einige hieſige Bäcker verurtheilt, weil ſie die 
Brodtaxen überſchritten, d. h. ſchwerere Wacre 
verkauft, als fie angegeben halten. Das Appellgericht 
ſprach dieſelben frei, weil in ihrem Verfahren eine 
Prellerei, welche zu verhüten Zweck der Taxe ſei, nicht 
gefunden werden könne. Ju Folge dieſes Erkenutuiſſee 
hat die hieſige Polizei die fernere Aufnahme von Brod⸗ 
taren unterlaſſen, da ſich hiernach dieſelben als eine rein 
uſoriſche Maßnahme erweiſen. 5 5 

-ck- Mohrungen, 15. Febr. Der hieſige Kreis, 
Ausſchuß beſchloß in der Sitzung am 14. d. MS. bei 
der Berathung über die Erſolge der am 11. d. Mts. in 
Elbing abg haltenen Comité ⸗ Sitzung behuſs baldiger 
Realiſirung des Secundär,Eiſendahn⸗Projecke 
Elbing⸗Saalfeld⸗Mohrungen, dem nächſten Kreistage zu 
empfehlen, von dieſer Linie Abſtand zu nehmen, 
dagegen eine Commiſſion zu wählen, welche in Gemein⸗ 
ſchaft mit dem Pr. Holländer Kreis für die Linie 
Güldenboden⸗Mohrungen mit einer rt ie über 
Mahran nach Saalfeld ſtimmen fol, umſomehr do 
dieſe Linie dem allgemeinen Jutereſſe mehr Rechnung 
trägt und bei re Terrain nur fieben Meilen, 
jene dagegen 11 Meilen lang ift, } 
> 34 Kreisrichtern ſind ernannt: der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Mahraun bei dem Kreisgericht in Lyck, der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Eichelbaum bei dem Kreisgericht 
in Lötzen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Nikolaiski kei 
dem Kreisgericht in Sens burg. 

Bromberg, 17. Febr. Das am hieſigen 
Wollmarkt belegene Hotel „Eugliſches Haus“, früber 
der Witwe Netter Nd örig. UN iim gerichllichen Enb- 
baſtations⸗Termine für das Meiſtgebot von 115059 M 
in den Beſitz von L. Bärwald in Nakel übergegangen, 
für den auf dem Grundflück eine Hypothekenſorderung 
baftete. — Die neulich ſchon mitgetheilte Subhaſtation 
des 11 000 Morgen großen Rittergutcs Strelitz erfolgte 
aus demſelben Grunde. Die Firma Gebr. Friedländer 
hierſelbſt, welche das Rittergut erſtand, hatte eine 
Hypothekenforderung von 324 000 &., die gleich hinten 
der Landſchaft eingetragen war. . 

Memel, 16. Febr. Auf dem hieſigen Poſtamte 
ſt kürzlich ein mit großer Geſchicklichkeit gefälſchtes 
Thalerſtück angehalten worden. Per Fälſcher hat die 
ganze äußere Platte und den Rand eines richtigen 
Thaler haarſcharf abgeſägt und die Theile auf einer 
hergeſtellten Zinnſcheibe befeſtigt, fo daß ſelbſt ein ge 
übtes Auge getäuſcht wird und der Betrug nur beim 
Aufwerfen am Klange zu entdecken iſt. Die Werkſtatt, 
aus welcher das Falſifikat hervorgegangen, glaubt das 
„M. D.“ in Memel vermuthen zu müſſen. 


Vermiſchtes. 


Paris, 15. Februar. Geſtern wurde im biefigen 

De des Veutes ein Stradivarius — er trägt die 

abreszahl 1709 — öffentlich verſteigert. Er wurde 
res. getrieben. 


bes auf 21000 

Pera, 6. Febr. Die Nachrichten über den Gr 
ſundheitszuftand im Hedſchas lauten wieder beunrubigen. 
zer. In Medina ftarben in 5 Tagen 101 Cholera, 
ranke, in Jambo, dem Hafen von Medina, find 
19100 Pilger perſammelt, unter denen ſich viele Fälle 
von Cholera⸗Diarrhöe Nie Die ſyriſche Pilger 
tarawane bat auf der Rückkehr 169 Todesfälle an der 


— ——— ͤ —Zà6ää—ů . EERNERDE 

Am achten Zieh age 16. Feb 

m achten Ziehungstage, 16. Februar, der A, Kaffe 
157. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie wurden ferner 2 0 
Gewinne gezogen: 

Zu 300 K: 1127 2103 3118 275 714 6805 900 
7339 431 8130 404 474 9123 691 10 098 619 11.046 
907 12 109 131 459 649 13 00) 178 14 209 406 546 
839 961 15014 215 502 16 355 602 701 70% 17 258 
424 615 18 174 19 072 151 605 20 598 21 012 389 
509 930 22 130 393 541 24 427 25 351 416 771 
27052 296 586 28 393 29 187 30013 040 484 590 


31334 694 32 590 920 34597 630 920 35 140 566 


36 692 843 37 052 331 358 547 912 38 066 586 975 
99 104 648 646 40004 097 42394 43241 937 44260 
455 45 588 48 066 452 49 124 52 196 54 043 365 559 
55857 56021 421 57 475 616 701 58 334 59 159 561 
901 61003 461 646 743 62 567 63 782 64.699 
66 528 896 67009 115 675 68 420 69 684 719 
71916 72 445 73 436 705 75017 767 905 
794 77 135 195 389 432 703 78 240 297 762 
33 81308 82 885 83 364 403 598 631 783 84 450 
85.624 717 86008 87144 645 987 88 151 89 787 
92218 93 412 556 643 921 94013 717. 

Zu 210 A: 6 16 64 122 130 163 210 296 265 
295 336 509 539 579 584 614 738 740 884 610 961 
1032 056 039 113 120 179 26 2˙5 313 346 370 372 
414 548 550 562 618 750 855 861 944 956 999 2010 
079 109 280 197 374 441 484 511 520 625 639 690 
781 830 858 905 3014 196 313 319 445 545 601 62 
630 638 645 4106 267 341 435 631 722 766 858 899 
954 974 983 5157 162 166 250 307 312 360 420 468 
528 625 669 775 793 913 993 6053 069 111 116 199 
219 250 326 327,336 350 412 430 869 892 905 971 


tadt: s 
ſchule zu Stuhm iſt geftern der Lehrer Albrecht aus der]! 


er Die von einer Anzab! |: 


997 7101 103 109 134 147 174 194 258 396 407 465 
521 535 553 568 638 679 703 821 824 855 935 945 
8086 135 155 173 182 211 217 241 277 360 396 439 
482 527 663 691 742 798 824 834 919 985 9071 096 
161 368 370 377 422 465 485 510 514 554 565 604 
669 795 814 939 10 135 223 232 253 395 401 469 
401 515 537 569 777 682 711 795 856 890 940 949 
962 11056 153 364 394 510 516 581 662 723 787 
938 12067 225 300 317 436 487 498 514 519 537 
569 576 600 611 622 668 726 737 860 879 884 981 


13 006 122 151 160 179 379 400 487 500 504 531 632 Croll, 1 J 
657 734 840 945 14 069 084 243 244 271 305 350 3796 


395 428 465 558 677 712 731 738 759 768 867 942 
949 976 15 023 064 109 146 171 203 235 304 361 
483 503 520 546 602 619 688 732 825 947 949 
16 084 167 208 350 373 435 491 495 511 528 541 
581 585 613 621 628 672 703 749 809 841 881 830 
936 956 960 996 17012 (27 106 432 491 555 566 
572 577 640 649 824 878 911 934 943 976 994 
18 084 127 138 141 325 402 425 481 527 580 612 
689 695 716 733 742 815 819 831 888 916 938 
19 038 055 106 124 148 171 276 282 283 293 328 
363 473 659 670 683 717 769 832 839 887 906 917 
909 20 020 092 099 159 205 217 249 296 420 430 
441 508 543 577 633 693 697 737 797 21970 098 
140 164 197 208 226 256 298 372 398 491 498 538 
618 687 690 788 838 870 871 911 22 004 089 165 
192 268 275 418 460 498 518 641 680 738 912 989 
23 030 112 117 287 289 295 516 517 555 582 622 
632 635 672 677 683 702 704 731 727 785 823 843 
862 882 907 926 993 994 24 034 048 125 
232 259 449 460 455 516 601 644 672 
760 847 858 25 041 107 122 156 169 220 
354 377 389 413 422 449 463 467 569 587 
644 684 711 798 855 859 875 882 915 26 043 
166 318 343 482 620 707 728 729 734 753 809 
944 27 231 255 330 366 426 446 512 515 570 
719 744 782 819 851 881 910 932 28 115 120 
275 477 534 672 734 742 781 857 898 902 980 
992 996 29 082 133 142 181 273 316 349 351 
375 410 435 447 455 459 466 574 588 641 763 
780 811 858 883 990 30 008 108 126 193 225 
339 460 500 503 585 643 693 744 811 831 856 
880 970 31017 053 115 127 207 231 241 355 
416 907 32008 161 196 209 213 214 243 285 
389 391 425 453 508 623 682 685 697 846 936 979 
3304) 077 091 096 119 165 169 197 202 219 324 
340 347 355 365 378 387 462 505 591 593 679 684 
714 718 834 34 015 092 177 191 284 359 891 562 
792 831 905 949 35 028 041 118 155 175 229 329 
397 463 481 604 623 637 667 668 710 799 839 903 
928 36022 089 239 246 311 825 342 410 427 839 
383 888 916 943 960 996 999 37 022 067 139 193 
242 294 322 359 385 539 616 740 769 998 38 089 
096 152 230 237 262 352 344 346 860 423 512 
972 673 810 866 870 883 39 063 080 113 137 
227 348 402 416 579 633 670 719 781 852 871 905 
40 168 210 241 252 275 287 291 315 357 420 448 
462 475 538 618 659 701 818 884 883 926 41 000 
36 093 215 250 812 484 514 620 645 826 859 999 
42 (47 055 123 218 239 374 376 523 663 679 739 
798 997 43 087 226 266 383 468 516 567 595 654 
715 819 874 889 930 44 031 090 211 287 306 309 
335 352 357 380 393 442 454 467 516 919 45 303 
309 3881 893 417 574 580 594 709 795 806 46005 
038 253 271 274 293 351 382 591 643 750 864 881 
961 47 029 141 182 322 327 332 352 395 430 480 
582 620 682 699 701 712 783 48 027 062 084 157 
359 481 483 526 581 642 701 772 778 885 911 956 
49 131 345 330 414 513 518 595 538 728 893 901 
50 015 229 299 311 316 323 856 373 420 421 425 
613 620 779 841 955 958 51019 028 079 246 386 
419 473 555 665 687 791 832 946 52 014 093 127 
291 332 360 410 424 447 493 513 535 5439 588 
611 630 744 807 835 920 941 961 53025 (29 041 
047 173 263 318 333 356 422 432 518 562 635 800 
837 905 910 990 54 0 4 057 287 323 325 436 495 
523 537 544 604 718 733 833 910 911 942 945 
981 55 022 032 039 316 373 382 425 448 
573 582 711 829 882 929 991 56 070 106 178 238 
330 884 446 529 572 594 616 699 705 750 85 829 
872 899 523 931 57012 016 140 213 271 336 421 
451 511 882 561 677 787 792 798 810 857 878 879 
968 995 58 062 122 134 176 229 236 238 312 408 
413 489 533 540 610 622 637 654 653 781 807 854 
909 59013 072 104 110 113 280 322 372 394 397 
502 520 593 613 693 728 732 757 762 849 81 903 
940 60 035 053 185 04 101 129 131 132 177 212 
273 392 504 595 721 827 858 863 877 987 61103 
115 124 170 206 236 263 270 259 410 425 434 457 
4534 5 3 557 648 655 681 706 707 744 834 848 85 
861 967 980 999 62 (02 079 145 161 195 240 282 
290 322 347 414 436 507 566 606 610 627 640 613 
835 870 884 997 63056 128 444 565 617 626 649 
101 757 830 967 64 190 192 248 267 377 399 409 
414 446 571 599 684 747 756 762 986 65 028 105 
148 178 194 216 246 285 314 423 462 561 666 674 
757 841 882 66172 321 433 491 538 585 627 
124 803 820 967 67027 129 153 207 
302 3.7 331 337 552 598 646 736 764 
68 072 288 334 384 385 468 570 592 
191 793 69 036 053 185 198 228 322 328 369 
694 711 737 786 863 70004 032 124 
445 450 455 632 658 679 801 826 879 
71034 241 441 496 555 565 681 75 
896 961 972 22 078 100 107 194 
765 8 3 986 73 048 064 127 133 
574 600 643 660 846 867 74 092 
640 697 758 918 996 75 068 149 
599 615 632 802 834 948 76 008 
373 463 763 957 77 018 043 105 
769 934 948 78 077 215 259 273 
595 771 803 814 79 044 164 218 289 304 554 
618 845 855 910 80 043 077 115 178 818 375 458 
482 554 599 636 663 771 779 829 866 977 81009 
042 087 141 189 198 357 398 408 565 647 800 823 
867 874 82161 217 230 323 493 530 534 661 683 
717 761 797 998 83004 145 297 305 350 353 500 
512 526 616 658 870 890 84018 034 172 175 
194 309 385 497 615 644 689 742 750 752 759 839 
851 988 85 033 066 083 103 151 261 310 498 
637 660 693 959 86 021 028 042 056 091 100 
176 188 283 393 426 451 486 490 497 696 785 
898 933 87 001 004 102 126 181 210 222 232 
248291 310 392 494 534 775 818 825 833 845 
990 88 012 (54 160 165 196 213 343 346 355 
411 434 459 502 537 556 569 644 710 760 785 
866 871 931 961 89 045 065 136 281 306 340 
368 457 474 512 523 891 90 015 180 184 203 
221 286 291 484 506 519 547 571 599 659 759 
875 965 91049 128 148 185 254 271 277 278 
38 364 396 409 555 623 718 725 757 785 798 
880 893 903 92 161 313 3˙5 324 386 450 499 
93247 317 376 393 690 94 096 131 153 300 
326 472 518 536 617 700 836 854 889. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


18. Februar. 

Geburten: Arb. I Ferdinand Schulz, S. — 
Metallgießer Joſef Benjamin Dobrons ki, S. 
Magiſtrats,Bürean⸗Aſſiſtent Job. Alexander Näthler 
S. — Schloſſer Richard Groll, T. } 
8040 Prigan, S. — Arb. Guſtav Lubwi, 

ikowski, T. Schiffszimmergeſ. Aug. Ednar! 
Roſenowski, T. — Barbier Friedr. Theodor Lietz, T. 
— Kutſcher Auguft Bernhard Beyer, T. — Magiſtrats⸗ 
Bote Ludwig Konietzko, T. — Schuhmacher Carl Aug. 
Alex. T. — Arb. Wilb. Jacob Müller, 
S 


533 
308 


Finkel, 
— Schuhmacher Carl Aug. Anders, S. — 


Tiſchler Jos. d 


Maurer Carl Julius Sag, S. — Arbeiter Hermann 
Zielke, S. — Eiſenbahn⸗Weichenſteller Heinrich Auguſt 
umkowski, T. — 1 unebel. S., 1 unehel. T. 

Aufgebote: Arbeiter Johann Sauer und Henriette 
Charlotte Caroline Brenk. 

Todesfälle: S. d. Poſtſchaffners Herm. Matthiak, 
11 M. — S. d. Trompeters Eruſt Rob. Haſeupnuſch, 
4 M. — Pauline Prina, 56 J. — T. d. Kahnſchiff. 
Daniel Tonn, 1 J. — S. d. Schuhmachers Joh. 
Friedr. Wilh. Kroker, 4 J — S. d. Schloſſers Rich. 
. — Minna Natalie Bellgardt, gb. Vierling, 
1. J. — T. d. Arb. Ludw. Gers, 1 J. 
Schmied Franz Auguſt Michael Köllmer, 36 J. . 
S. d. Schiffszimmergeſ. Julius Leopold Kranſe, 1 M. 
S. d. Arbeiters Chriſtian Olſchewski, 4 J. — 
5 — Fron 7 * 86 0 1 

neider Franz Rexin, 52 J. — S. d. neider 
Olto Albert Gehrke, 8 M. — 2 unehel. S 


5 Kartoffelſtärke. 

Berlin, 16. Februar. (Original⸗Bericht der Bank: 
und Handels⸗Zeitung von Victor Werckmeiſ er.) 
Reingewaſchene rohe Kartoffelſtärke in Käufers Süden 
dr Febr. 15 — 15,25 M, e März April 15,50 M 
dr 100 Kilogr. Netto, 2% K Tara, Pr Kaffe, frei 
Berlin, bahnamtl. Gewicht der Verladungsſtation in 
Quantitäten von mindeſtens 10 000 Kilogr. Bei 
eringen Umſätzen lonnten ſich die jüngſt gemeldeten 
Preiſe für trockene Kartoffeiſtärke und Mebl nicht voll 
behaupten. Zu notiren: Prima centrifugirte chemiſch⸗ 
reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit circa 
20 . Waſſergehalt, disponibel und 7 März⸗April 
30,50—31 4, do. Ia Mehl disp. 31 bis 32 M, ur 
März⸗April 3131.50 M 1a Kartoffelſtärke und Stärke⸗ 
Mehl, mechaniſch getrocknet oder chemiſch gebleicht, 
dispon. und r März⸗Aptil 29.50 —30 K.; Ia Mittels 
qualitäten dispon. 28 29 K, Secunda⸗Stärke und 
Mehl 26 —27 &, Tertia, Schlamm ohne Angebot. 
Ruſſiſches Kartoffelmehl loco und kurze Lieferung in Ia 
abfallender und ſecunda Waare disponible und kurze 
Lieferung 28 bis 29 & Alles 100 Kilogramm 
Brutto incl. Sack frei hier per Kaſſe. 


roll, 


Butter. 

Berlin, 18. Febr. (Gebrüder Lehmann & Co., 
Loniſenſtraße 31.) In verfloſſener Woche waren die 
Zufuhren von feinen und geringen Sorten kleiner als 
bisher. Von Erſteren abjorbirt nun Hamburg in Folge 
engliſcher Ordres bei guter Frage und höheren Preiſen 
einen Theil der ſonſt auch hier gemachten Abladungen, 
während die verminderte Zufuhr der geringen Sorten 
auf Speculation der Eigner auf baldige beſſere Berichte 
zurückzuführen iſt. Der hieſige Handel blieb trotzdem 
eng begrenzt und auf Preiſe konnte kein Einfluß aus⸗ 
geübt werden; dieſelben ſind unverändert die vorwöchent⸗ 
lichen. In Mittelbutter bleibt es flau. Wir 
notiren ab Verſandorte, alles er 50 Rilogr.: feine 
und feinſte Mecklenburger 112120 &, mittel 
108 bis 110 K, Holſteiner und Vorpommerſche 
105—12) K, Sahnenbutter von Domänen und Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaften 110-120 M, feinfte 135 M, Land⸗ 
butter: Pommerſche 88 AM, Pächterbutter 93 K, 
Littauner 80 K, Hofbutter 95 , Elbinger 75 K, 
Schieſiſche 70 — 80—90 &. Baieriſche Landbutter 65 KA, 
Gebirgsbutter 77 K., Heſſiſche 84 K, Thüringer 82— 90 
K, Oſpreußiſche 85 &, Weſtpreußiſche 70 bis 80 A, 
Galiziſche (franco hier) 63—68 & 


Schtus⸗ Kids. 
Neufahrwaſſer, 18 Februar. 
Nichts in Sicht. 


oͤrſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


Wind: SW. 


Bertin, 18. Februar. 

8, 16. ihr 16. 

Heizen | Pr. 4% cou. ICH 10J1CH 
elder bc. Staatsschteh] 99,70) 2,70 
Kork Rai 204,50 206 [Y % d 84,10 84 10 

Mai⸗Juui 405,50 7 de. 4% de. 56 6 
Roggen de. ¼%% va 1101,60]101,50 
Aprii⸗ Hoi 1145,50146,50]8rra.-MRäct.aiie 74,900 74,40 

Mai⸗Juni 144,50 45, O ardenfe th. 31 31 

etrel cam Srangofen 448 1142 
N 400 8 Wumdnier 24,90] 24.70 
Februar 24,300 24,70 “dein. Sena 105,90 105,50 

üb zl Apr.-Mal] 68,90 68,7UHOR. Sepn- Aug. 400 501387 
Juni 69 68,800 Kraſl. nal. K. 62 83,60] 83,50 


| Der. Siiberrente £6,50 
2 


Feb. uar 51.40, 1,50 R. Banknoten 222 19 20 
Anbei 28) 52.800 P.. Banknoten 71,40 171,20 
Ung 6 Goldi 79 | 78,40jWeniet 18. ond“ — 20.30 


Vester r. 4c. Gelbrerte 64,20, 
‚ Metelen Worſchan 221,75, 
Bonbsbirfe Schluß Realiſirungen. 


HDamburg, 16. Februar. [Gettefbemarkt.] 
Weizen loco ruhig, auf Termine ſtill. — Roggen 
ioco ruhig, auf Termine behaupt. — KBeisen Yo April⸗ 
Mai 212%, Br., 211½ Gd., % Mai⸗Juni Ye 1000 
Tilo 214 Br., 213 Gd. — Roggen Jr April Mai 
151% Or., 150% Gd. „r Mai⸗Jun Ye 1000 Kilo 151% 
Br., 150½ Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte flau. — Ni böl 
till, loce 73%, e Mai de MUB 71½. — 
Spiritus feſt. ie Febr. 41%, Par März⸗ April 41%, 
zue April Mai 42½, er Mai⸗Inni ur 1000 Liter 
VOR 43. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. 
ri et 83 

Ä „ Ne Februar 10, „ 97 Auguſt⸗Dezbr. 
12,20 Gd. — Wetter: Trübe. Er 


EL ET EN be 


Naur gegen die wirklich guten Artikel macht ſich 
die Concurreuz geltend. Die Guyot'ſchen Tbeer⸗ 
kapſelu, welche von ſo ausgezeichneter Wirkſamkeit in 
Erkältungsfällen, bei Katarrhen ſowie gegen Bronchitis 
und Lungenſchwindſucht ſind, haben zahlreiche Nach⸗ 
ahmungen hervorgerufen. Herr Guyot kann nur für 
diejenigen Flacons eine Garantie leiſten, welche mit 
feiner Unterſchrift in dreifarbigem Drucke verſehen find. 

Depot in Danzig bei Herrn Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe, en gros. 


Dee u Ba NET T Ä EEE 

aris. „Nachdem ich 10 Jahre lang alle Mittel 
vergeblich verſucht hatte, haben mich jetzt einzig und 
allein Ihre weltberühmten Bruſt⸗Caramels Maria 
Benno von Donat 1671 von meinem fürchterlichen 
Duſten⸗, Hals- und Bruſtleiden errettet. Ihre ewig 
dankbare Thereſe Gräfin T.. . e.“ 1 Original⸗ 
Paquet echt bei Th. Reinke koſtet 50 3. 


—: —. ER 

In einem der angeſehenſten medic.⸗pharmac. Fach⸗ 
blatt meldet Dur. Dr, 46 pert, der Neſtor der Univer⸗ 
ſität Breslau deſſen gewiſſenhaften Beobachtungen wir 
jo viele maßgebende Aufſchlüſſe über die Cigenfchaften 
exotiſcher Pflanzen verdanken, daß im kleinen Warm⸗ 
hauſe des dort. botan. Gartens = 

die durch ihre wunderbare nährende Kraft 
bemerkenswerthe Coca⸗Pflanze aus Peru, Erythroxylon 
Coca Dec., endlich zum Blühen gekommen ſei.“ 

Je länger des unwirkſamen, getrockneten Materials 
Ds die volle eg der überraſchenden 
Nähr- und Heilkräfte durch die deutſche Gelehrten⸗ 
welt anſtand, um jo rüſkhaltsloſer ift dieſelbe, jet in 
en Prof. Sampson’schen Coca⸗Heilmitteln der 
Mohrenapotheke Mainz den hilfeſuchenden Kranken und 
Geſchwächten Präparate geboten werden, welche ım 
concentrirter Form (Pillen und Eſſenzen) alle Heil⸗ 
kräfte dieſer wirklich unvergleichlichen P anze unver⸗ 
ſehrt enthalten, indem der dieſelben conſtituirende 
Extract im Heimathlande aus der friſchen Pflanze 
bereitet wird. 


ente Wisag 2 Uhr entſchlief unſere ges 
) liebte Tochter Anna nach vieljährigen 
eiden. 5401 
Danzig, den 18. Februar 1878. 
Sommerfeld und Frau. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königliches Freis⸗ Gericht zu 
Konitz, 


Erſte Abtheilung. 
den 15. Februar 1878, Vormitt. 11%, Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Eduard Tſchirſchwitz in Konitz ift der lauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 
e ee auf den 1. Januar 1878 
eſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
75 15 Kreis⸗Gerichts⸗Secreta r Co ſack 
eſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem au 

den 27. Februar 1878, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Gerichts ſaale vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Gerichtsrath Quedenfeldt 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen 
definitiven Verwalters, ſowie darüber abzu⸗ 
geben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath 
u beſtellen und welche Perſonen in den⸗ 
ſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Befig oder Gewahrſam haben. 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verab⸗ 
8. en oder zu zahlen, vielmehr von dem 

eſitze der Gegenſtände bis ge 1. April 
1878 einſchließlich dem erichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. . 
Pfandinhaber und andere mit denſelben 
leichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
uldners haben von den in ihrem Befttz 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. (5863 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der Ja auf der über 
2000 Morgen großen Feldmark an den 
Meiſtbietenden ſteht Termin 
auf Sonnabend, den 23. Febr. 

Nachmittags 4 Uhr 
im hieſigen Schulzenamte an. 
Gr. Waldorf, den 18. Februar 1878. 
Der Gemeindevorſteher 
Peters. 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 


In Ladung liegen ab Stettin nach 


Danzig: 
Dampfer „Kreßmann“ am 28. Februar, 
Dampfer „Stolp“ am 6. März. 
Güteranmeldungen nehmen entgegen 


Rud. Christ. Griebel 


in Stettin, 


Ferdinand Prowe, 


Danzig, 
Comtoir im „Friede“ Speicher am 
5388 Schäferebſchen Waſſer. 
Dr. med. Heidt, 
Breitgaſſe No. 94, 
Specialarzt für Augen⸗, Ohren⸗ und 


alskrankheiteu. Tägl. Sprechſtunden v. 
05 Uhr Vorm. u. 4—5 Uhr Nachm. 


Zum Maskenball 
der Neſſource „Geſelligkeit“ in Dirſchau 


trifft die elegante Maskengarderobe für Damen 
a a ſchon Dienftag, den 19. d. Mts. 


bei mir ein. H. Dargel, Dirſchan. 
Berlinerſtr. 148 a. 


Maskenanzüge 
für Herren Bu 


in den verſchiedenſten Gattungen, ſauber und 
geſchmackvoll gearbeitet, ſowie Dominos, Ka, 
potten u. Geſichtslarven verleiht 
J. Vess, Schäferei 16. 

Verſchiedene Ouadrillen ſind vorrüthig u. 
auswärtige Aufträge werden ſchnell beſorgt. 
Triſche Silberlachſe, Seezander, Karpfen, 
W Hecht, Aal, Räucherlachs, Spidaal, Caviar 
verſ. b. Paul Werner, Fiſch⸗Export⸗Geſchäft. 


ur gefäll. Beachtung. 
urch Saß e e Gelegenheits⸗ 
— 18% 
ir 18 1 2 bocheleg. Geſellſchafts⸗ ſogen. 


Interims⸗Rock, 
ür 42 &. ein feiner ſchwarzer Tuch⸗Auzug, 
ür 43 K. ein ſchwerer Winter⸗Anzug, 
ür 18 K. eine pikf. ſchwarze Hofe u. Weite, 
ür 12 K eine elegante Wintergoſe, 
ür 13 K eine feine extra Militair⸗Hoſe 
mit Bieſe, 
nur auf Beſtell. nach Manft angefertigt. 
Die Anfertigung geſchieht unter Leitung 
eines tüchtigen Zaſchneiders und wird für 
ſolide Arbeit und guten Sitz garantirt. 
Beſtellungen erbeten 
Heil. Geiſtg. 59, 1. Etage, gegenüber 
dem Gewerbehauſe. 532 


Friſche Leinkuchen 


von hieſiger ſtaub⸗ und ſandfreier Saat, 


Weizenkleie, 
Roggenfuttermehl 


mpfieblt billisſt ab hier oder Bahnhof 


— 
— 


Schlobitten E. Koy 
9261) Müble-Wormditt, 


Dt. Krone. 


In hieſiger Stadt würde eine Buchhandlung 
neben einer älteren ſehr erwünſcht ſein. 
Dt. Krone hat Kreisgericht, Landrathsamt, 
Bauſchule, großes Öymnafium, Haupt Steuer⸗ 
amt, höhere Töchterſchule, hochfeine mgegend. 
Ein Geſchäftslokal in beſter Gegend der 
Stadt iſt ſchon vom 1. März d. Y % höchſt 
ſolidem Preiſe zu übernehmen. Reflectanten 
wollen ſich gütigſt an F. Krauſe, Se 
beſitzer, wenden. 5367 


Die fangsgebände, Güterſchuppen, Nebengebäude, Waſſerſtationen und Beamten; 
— — — den Vabnböfen und Halteſtellen der Poſen⸗Velgarder Bahn, welche ver⸗ 
anſchlagt ſind: 


Neben | Waſſer⸗ 


Gebäude ftationen haus mit] # 
anf —— Stall] A 
ew. — 
Halteſtelle 8 
2 
A. M. 
Blotnit . . . — — 
argowo — — 
Obornik — —5 
— 8 2 — 
Budſin — — 8 
Kolmar i. / V. — a — 
Gertraudenhütte — — ae 
Lebehnke — — a 
9 5 22410 — — 17532) — 3276 — 3872 — 9403 — 
atzebuhr 2 — — 4362 — 13610 — | — | — 642932192 
Lothin — — 10484 — 4362 — 1361[ — | — | — | — 1620 
Dallenthin — — 10484 — 4362 — 1361 — | — | — — [16207 
Gramenz — 10484] — 4362 — 1361 — 1936 — 6429 24572 
Gr. Tychow — 20040 — I 4362 — 13611 — | — | — — 25763 
Kiefhaide — — 104841 — 4362 — 1361 — | — I — | — 16207 
zuſammen zu 399120 


ſollen in Submiſſion vergeben werden und zwar in Looſen, welche . 
2. die Erd⸗, Maurer, Steinhauer, Zimmer⸗ und Schmiede⸗Arbeiten iucl. 
Material mit Ausnahme der Feldſteine und Ziegel, 
v. die Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ und Glaſer⸗Arbeiten desgl., 
e. die Klempnerarbeiten desgl. 
d. die Dachdecker⸗Arbeiten desgl. 
e. die Töpfer⸗Arbeiten desgl. 
f. die Malers und Auſtreicher⸗Arbeiten desgl. oder aber 
5 g. die Geſammtarbeiten 
eines Bahnhofs bezw. eines Gebäudes umfaſſen. 
. Submiſſionstermin am Montag, den 25. Februar 1878, Morgens 10 Uhr, 
in unſerem techniſchen Bureau, Victoriaſtraße No. 4 hierſelbſt, bis zu welchem Offerten 
mit der Aufſchrift: „Offerte auf Ans führung von Bahnhofs⸗Hochbauten für Poſen,Bel⸗ 
gard“ einzureichen find. Die Bedingungen liegen bei unſerem Bureau⸗ Vorſteher Eiſenb.“ 
Secret. Pasdowski, Victoriaſtr. No. 4 und in den Baubureaux zu Obornik, Kolmar i. / P., 
Schneidemühl, Jaſtrow, Neuftettin, 5. Bauſtrecke und Belgard ane, werden auch gegen 
anko⸗Einſendung von 20 3 für jedes Offerten, Formular für die einzelnen Arbeiten, 
ür 60 3 für die Geſammtarbeiten und von 30 3 für jeden Koſteuanſchlag daſelbſt abge⸗ 
geben; die Zeichnungen, welche nur ſoweit der Vorrath reicht, überſandt werden können, 
kommen mit 20 3 pro Blatt zur Berechnung. 
Bromberg, den 5. Februar 1878. 
Königliche Direction der Oſtbahn, Bau⸗Abtheilung III. (4825 


Deuiſche Lebens,, Penſions u. Renten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit in Potsdam. 


Versicherungsbestand ult. December 1877. 


32 324 Policen mit 56 722 572 K. 
Im Monat December waren zu erledigen: 
! 451 Anträge mit 1 243 565 K. 
und vom 1. Januar bis ult. v. Mts.: 
7007 Aoträge mit 17 914690 K. 


Potsdam, den 31. Januar 1878. 
Die Direotion. 


Verſicherungs⸗Anträge werden jederzeit angenommen, und jede ſonſtige gewünſchte 
Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt bei ſämmtlichen Agenturen des Bezirks und bei der 
General⸗Agentur in Danzig, Jopengaſſe No. 35. 


Messelhauf, 


General⸗Agent für Weſtpreußen und Hinterpommern. 


Auction. 


Donnerftag, den 21. Februar 1878, Nachmittags 3% Uhr, Auction im Güter⸗ 
ſchuppen der Königl. Oſtbahn mit den daſelbſt lagernden 


38 Sͤcken Weizenmehl 000. 
3 dito dito 00. 
30 dito dito 1. 
51 dito dito II. 


5369) 


an Mellien. Ehrlich. 

® Soeben eingetroffen: Extra feine @ 
= 5 
5 £ 
8 5 
2 5 
6 8 

(5378 


Die Beſitzung des Herrn Wiebe in 
ſtlackendorf, Meile vom Bahnhof Allfelde, 
3 Hufen 16 Morgen culm. groß, wobon 21 Morgen 
Wieſen, werde ich im Termin am 


Dienſtag, den 26. d. M., 


Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle, im Ganzen oder in Parzellen, 
verlaufen, wozu ich Käufer hierzu einlade. 
Emmerich, Marienburg. 


Für Haarleidende. 4 Bo 


brik des Herrn C. L. 
r ee le a ren Frieder 42 in Me apfel a 


ren Gonfumeuten von 38 K per 
Haarwuchsſalbe, 


tr. incl. Kiſte. L Cho⸗ 


i I 0 ze. zu 
welche das Ausfallen ſtillt und d. Wachs⸗ 5 „ 3 
thum befördert, in empfebleude Erinnerung Fabrikpreiſen. „ 
m bringen. Mich jeder Reclame enthaltend, Gase een 3 
emerke nur, daß, obwohl ſeit faft 3 Jahren 
nicht mehr annonciren ließ, dennoch heute 6897) ax yer. 
noch Beſtellungen und Anerkennungsſchreiben 
äugele nn biefige 1 be⸗ 
igen kann. eis per Kruke 
achan i 5 Gebrauchtes 
tio Selle, Apotheker. 


Die Dentler'ſche Leihbibliothek | Anter Ketten, 


werk, 


Bollbiut- Stammbeerde 
Gallnau 


(Tochterheerde aus Saatel). 

Der Bockverkauf über 60 fpeungfäbige 
Mer uo⸗Kammwoll⸗Böcke findet am 28. 
Februar c., Mittags 12 Uhr, ftatt. 

Galluau bei Freiſtadt in Weſtprß. 
90:9) Otto Schütze. 

Mühlen⸗Verpach ung. 

Eine bedeutende Mühle mit ſtarker Waſſer⸗ 
kraft und nach neueſter Conſtruction ein⸗ 
gerichtet, großer Mehl- und Korn⸗Speicher, 
günſtig an Stadt⸗ und Bahnhof belegen, mit 
76 Morgen guter 
Zur Uebernahme find 8 bis 10000 &. er⸗ 
forderlich. Näheres beim Mühlenmeiſter 
N. Niſtau in Heinrichsdorf bei Terespol 
in Weſtpr. Auch wird daſelbſt ein ſehr ren⸗ 
tabler Gaſthof in einem großen Dorfe mit 
3 Morgen Gartenland für den ſehr — 

en 


Preis von 2000 n zu kaufen nachgewieſen. 
Repoſitorien, Ladentiſch, 


Doppel⸗Pult ſind zu verkaufen 
5896) Gr. Gerbergaſſe 11, 2 Tr. 


Dir: cten honorarfreien 


Stellen⸗Nachweis 


ohne jeden Vermittler gewährt die ſeit 19 
Jabren überall bewährte Zeitung: 


Vacanzen-Liſte. 


Man abonnirt durch Poſtanweiſung: 
monatlich (5 Nr.) 3 K., dreimonatlich 
(13 Nr) 6 A., incl. Francatur direct b. 
Verleger W. Grabow, vorm.: 

A. Betemeyer in Berlin, 

Knr⸗Straße go. 068150 
Eine leiſtungsfähige Käfe: 
handlung im hair. Algän, 


mit eigener Fabrikation, ſucht zur 


Vertretung am bieſigen Plate 


einen tüchtigen Agenten. Gef. Offerten 


sub A. O. 316 an Rudolf Messe 
(5280 


Wirihſchaftseleve. 


Ein junger Mann mit guter Schulbil⸗ 
dung (Freiw. Examen), welcher die Land⸗ 
wirthſchaft erlernen will, findet Stellung 

Gr. attkowitzl per Nicolaiken, Kreis 


Sum John. 


P BT 

in underh. Hofmeifter, der mit dem Ma: 

E ſchinenweſen Beſcheid weiß u. im Werder 

Stellung gehabt hat findet Engagement durch 
5318 eldt, Danzig, Breitgaſſe 114. 

ine geprüfte, muſikaliſche, evaugeliſche 

Erzieherin 
wird zum 1. April für 4 Kinder auf's Land 


geſucht. Adreſſen werden unter 5400 in der 
ped. d. Ztg. erbeten. 


Eine gew. Verkäuferin, 


w. 5 Jahre im Kurz⸗ u. Weißwaarengeſchäft 
thätig w., ſ. St. Näh. Ankerſchmiedeg. 3 part. 
Ein junger Mann, 


gegenwärtig in Stellung, ſucht p. 1. April 


er. ein Engagement als Lagerdiener oder 4 


Reiſender; gute Empfehlungen ſtehen zur 
Seite. Gefl. Offerten werden erbeten unter 
5414 i. d. Exp d. Ztg. i 
Eine anftändige ältere Wittwe wünſcht bei 

ch errſchaften der Hausfrau in 
der Wirthſchaft zur m zu gehen oder 
auch ſelbſtſtändig die irthſchaft zu über⸗ 
nehmen; ſelbige iſt auch mit der feinen Küche 


vertraut. Adreſſen w. unt. 5398 i. d. 


A en 


bildete 


fertige 
empf. J. 
1 
frauen u a. 


eiligegeiſtg. 100 


Material u. Schank, Kinder⸗ 
9 Dienftmäd. empfiehlt 


Schiffs⸗Inbentar: Die Inſpectorſtelle in 


hei elbe. tene cee Ciſſewie iſt noch bis No⸗ 


3. Damm 13 Signallaternen ꝛc. in verſchiedenen Di⸗ 
ee 1 9 5 ei en Vablibem kraße 30 9 55 9 ae vember beſetzt 
ehen empfiehlt ſich dem geehrten Publikum ſtraße im Comtoir von 9 bi r 
im hableeichem Abonnement: Vormittags. (6391 5328) J. Melms. 


Boden, iſt zu verpachten. d 


Im Saale des Gewerbehauſts 
Aer Pramaliſcher . 


A des wirkſamſte O. fü 
Stellen⸗Geſuche und Angebote iſt 
die „Dentiche Vacanzen⸗Zeitung“ 
von A. Fröse, Berlin, ſen⸗ 
ſtraße 38. Man abonnirt durch 
Poſtanweiſung monatl. (5 No.) 2 ., 
dreimonatl. (13 No) 4 K. 
in älterer Inſveclor, noch in Stellung ſucht 

vom 15 März refp. 1. April mit guten 

Jag dhe ae anderweitigeGtellung. 

a ere ragen in der iti 

dieſer Zeitung Bun 5368. W 
in militairfreier, in allen Zweigen der 

C Landwirthſchaft erfahrener rk ge: 

festen Alters, ſucht Stelle als Verwalter 

Auskunft ertheilt der Kal. Oeconomie⸗Com⸗ 

miſſar Raſch in Caſſel. (5344 


Eine Erzieherin 


mit guten Zeugniſſen, eß., muſik., ſucht zum 
1. April Engagement. Adr u 5320 Bm 
Ein Cand. phil., 
ber ſchon vielfach unterricht und günſtige 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht zum 1. April 


eine Hauslehrerſtelle. 


Offerten werden unter 5329 in der Exped. 
er Danziger Zeitung erbeten. 

Ein J. Mädchen a. anft. Familie, ſucht u. 
Ebeſcheid Anſpr. vom 1. Juli oder früher 
eine St. a. Geſellſchafterin u. Stütze d. Haus⸗ 
frau, a. wäre d. geneigt, b. e. alt. Dame od. 
in einem . Geſchäft eine Stelle 
anzunehmen, am liebſten in der Nähe Danzigs. 
Offert. n. 5326 B. i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
17 ne junge Dame aus guter Familie, in 
der Buchführung theoretiſch wie praltiſch 
tüchtig ausgebildet, ſucht, geſtützt auf die beſten 
Empfeh., Stellung als Buchhalter. Gef Air 
erb. i. d. Exp. d. Ztg. u. 5326 

Mecht erfahr. Landwirth. em . Hardegen. 


enflondrinnen 


die hier die höheren Tüchter-Schulen 
— finden freundliche Aufnahme 

or 6. 
daſelbſt. 


Jiuſtitutsgelder 


jed öhe à 5 I. Stell } 
ee bat 75 er = Ai u), Dal 
E. L. Ittrich, 


5249) 
Danzig, Comptoir: Fleiſchergaſſe 86. 
in möblirtes Zimmer nebft Gabin in 
der Nähe der Steinſchleuſe, ift an einen 
Herrn billig zu verm. Näh. Abegggaſſe 10 b. 


Ein geräumiger Laden 
in der Langgaſſe od. deren 
Nähe wird zum 1. Juli od. 
früher geſucht. | 


Adreſſen bis heute Abend unter 5389 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten 


en 
) 2 aus- 
Näheres im Colonialwaaren⸗Laden 


Dienſtag, den 19. Febr. e. 


frei aus dem Gedaͤchtniß 
Werner 


des Recitators Herrn v 
aus Wien, 


Programm: \ ö 
„Don Carlos“ von Schiller. (3. Act 5. 8, 
9., 10. Scene, König Philipp, 
M 0 v. B bel Leſſing (d, 1. u 
„Minna v. Barnhelm“ p. ng (d. 1. Act). 
"Der Tod des Tiberius“ von Geibel. f 
„Künſtler⸗Photographien“, Copien Daviſons, 
Deſſoirs, Dbrings, Lobes und Hel 
merdings). 


Billets à 1 K., Familienbillets für 3 Per 
ſonen giltig, & 2,25 ler und 


lung 
Conditorei Herr 
haben. Caſſenpreis 1 A. 25 


CONCERT 


Emile Sauret aus paris 


am Donnerstag, d. 91. Febr, ef: 
Abends 7 Uhr, 


im Apolle-Saale des Hotel du Nord, 


unter gefälliger Mitwirkung von 


Frau Dr. Kowallek. 


1, Sonate f. Viol. u, Pianof, Beethoven. 


gr 


2. a Romanze ruch, 

b Roandsd N Hi H. Wieniawskl; 
3. a Cavatine , 3 8 

b Soherzino . Sauret, 


Ballade et Polonaise H. Vieuxtemps. 
Billette à 3 Mk, für Saal und Balkon. 
Stehplätze 1,50 Pf. 


Constantin Zlemssen- 
Die nächſte Verſammlung des 


Landw. Conſum⸗Verein 


Pr. Stargard 

udet am 22. d. Mia., Vormittags I 
hr in Isecke's Hotel ſtatt. 1 
Tagesordnung: 

F N 
ahl des Vorſtandes. m 
Ankauf von Klee und Gyps. a 
Antrag des n wegen a 
löſung des Vereins. 6195 


Gambrinus-Halle. 


Baal ei Annsure HE in 
anz. Zeitung vom 12. Februar d. 
Morgen⸗Ausgabe bitte den Betreffenden 1% 
Adreſſe unter 5394 in der Expedition DI, 
Zeitung einzureichen. | 


Berantwortlier Nebacteut O. Rücue 
Druck und Verlag von A. W. Nafem“ 
in Danzig 9 


